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fen und Naſſau, mittelſt identiſcher Note gegen die 
von Preußen in der Depeſche vom 20. Dez. v. J. 
ausgeſprochenen Anſichten über die Reform des Bun⸗ 
des Verwahrung eingelegt haben, und daß Sachſen 
ſich dieſer Verwahrung angeſchloſſen hat. In den ge— 
dachten identiſchen Noten iſt zugleich der Wunſch aus— 
geſprochen, daß Preußen ſich an den Berathungen be 
ıheiligen möge, welche für den ganzen Bund die Her⸗ 
ſtellung einer wirkſamen Exccutiogewalt und einer ge: 
meinſamen, mit Zuziehung von Delegirten der Stän⸗ 
d verſammlungen zu gründenden deutſchen Geſetzgebung 
bezwecken ſollen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß auf den 
gedachten Schritt die Antwort nicht lange auf ſich 
wird warten laſſen. 

Die „Neue Preuß. Ztg.“ meint, daß die pra ur 
ßiſche Regierung auf ſolche Vorſchläge nicht eingehen 
kann, die Preußen einer Centralgewalt unterwerfen 
würden, welche nach den bereits abgelehnten Trias ge⸗ 
danken gebildet wäre und in welcher es ſich in der 
Minorität von 1 zu 2 befinden würde. Auch an einer 
ſolchen Volksverttetung am Bunde kann Preußen 
nicht theilnehmen, die es nöthigen würde, den einheit— 
lichen Organismus der Monarchie aufzugeben, indem 
dieſelbe eine Landesvertretung nur zu n Bunde gehö⸗ 
ziger Landestheile (alſo mit Ausſchluß der Provinzen 
Preußen und Poſen) vorausſetzt. 

Die „Kaſſeler Ztg.“ dementirt die Nachricht der 
„Deutſchen Allg. Ztg.“, wonach Preußen nach der lit⸗ 
ten Auflöfung der zweiten Kammer in Kurheſſen der 
kurfürſtlichen Regierung erklärt haben fol, daß Preu⸗ 
ßen fie für den Fall des Ausbruchs von Unruhen we⸗ 
der materiell noch moraliſch unterſtützen, und daß eine 
ſolche Unterſtützung auch von anderer Seite nicht dul⸗ 
den werde. 

Die engliſche Thronrede liegt heute in ihrem 
Wortlaut vor. Sie enthält nichts von hervorragender 
Bedeutung und bringt nur das, was fon vorher 
genau ſo angekündigt war. 

Dem Vernehmen nach ſoll eine Aeußerung des 
preußiſchen Cabinets — auf welche übrigens die mini: 
fteriele Erklärung im Berliner Abgeordnetenhauſe bes 
reits vorbereiten konnte — in der kuürheſſiſchen 
Angelegenheit erfolgt fein, wonach die preuß'ſche 
Regierung keineswegs intendire, in dieſer Angelegen⸗ 
beit außerhalb der vom Bundesrechte gezogenen Gren⸗ 
zen irgend einen Einfluß nehmen zu wollen. 

Daily News ſucht abermals nachzuweiſen, daß die 
ungebliche Vernichtung des Hafens von Charleston 
eine Zeitungsente war. Unter Anderem höre man, daß 
ein Theil der im Hauptfahrwaſſer verſenkten Schiffe 
bei niedrigem Fluthſtand ſichtbar ſei. Lächerlich erſcheine 
daher die Behauptung, daß man die verſenkten Fah. 
zeuge nicht wieder wegſchaffen könne. 5 

In St. Petersburger gut unterrichteten Kreis 
ſen will man wiſſen, Preußen habe ſich für die Aner⸗ 
kennung Italiens ausgeſprochen und angefragt, ob 
Rußland zu dieſem Schritte bereit ſei, worauf Ruß⸗ 
land erwidert habe, daß es etwas, das noch nicht eriz 
ſtue, nicht anerkennen könne. Auch England fol 
ähnliche Verſuche wie Preußen in St. Petersburg ger 
macht haben. 

In Paris ſpricht man von dem Rücktritte des 
Grafen Walewski, und zwar wegen der Rede, die 
er aus eigenem Antriebe in dem fünften Aus ſckuſſe des 
Senates gehalten hat, und die genauer von dem „aus⸗ 
wärtigen Blatt (Independance) wiedergegeben wurde, 
als man nach dem abfoluten Dementi des Moniteur 
denken ſollte. 

Wie der „F. P. 3.“ aus Paris geſchrieben wird, 
jol Graf Perſigeny in dem letzten Miniſterrath den 
Antrag geſtelt haben, die Jeſuiten aus Frankreich zu 
vertreiben. Hr. Rouland unterſtützte den Antrag; da 
Hr. Fould dieſe Maßregel jedoch als unpolitiſch aufs 
eutſchiedenſte bekämpfte, fo wurde dieſelbe verworfen. 

Der winiſterielle Obſerver in London will wiſſen, 
das franzöſiſche Cabinet habe erklärt, noch drei 
Monate warten zu wollen, bevor es in dem Conflict 
zwiſchen dem Norden und dem Süden der Union ein- 
ſchreite, die Aufhebung der Blokade fordere, und die 


en dieſelbe beſchwöten, worauf ihnen Wohnorte ange: 
wieſen wurden, in denen fie bis zur völigen Pacifici⸗ 
rung der Gren bezirke zu verweilen haben. 

Was die Frage von der zukünftigen Regierung in 
Mexico betrifft, fo glaubt das Diario espanol auf 
Grund von Correſpondenzen aus Cuba verſichern zu 
können, daß die drei Mächte ſich vorlaufig darauf e⸗ 
ſchränken werden, eine der monarchiſchen ſich nähernde 
Form zu unterſtützen, das heißt die Erwählung eines 
lebenslänglichen Präſidenten, der ſpäter durch eine Dy⸗ 
naſtie erſetzt werden würde. 

Nach einem Madrider Telegramm vom 5. d. hat 
die Regierung im Congreß erklärt, fie werde die Feei⸗ 
heiten der Mrricaner achten und ihnen die Wahl 
der Regierungsform überlaſſen. 

Wie der „Patrie“ über Havanna aus Veracruz 
unter dem 5. Jan. gemeldet wird, hatten ſich um dieſe 
Zeit von den 21 Provinzen Mexico's bereits 18 dem 
Project des Generals Almonte angeſchloſſen. 

Den letzten Nachrichten aus Vera⸗Cruz zufolge 
hat ſich der ſpaniſche General Gaſſet geweigert, den Er: 
Präſidenten Miramon in feinem Hauptquartier zu 
empfangen. 


gleich weniger beſtimmt und genau ſind als jene, mit⸗ 
tels deren die Redaction das vermeintlich vom Herrn 
Miniſter zugeſtandene Deficit zur öffentlich n K untniß 
brachte und fie fogar neben dem zugleich ausgeſprochenen 
Beharren bei den im Leitartikel Nr. 31 gemachten Fol⸗ 
gerungen die in Nr. 32 beabſichtigte Berichtigung 
tür die Leſer faſt zweifelhaft macht — wird deshalb 
die vorliegende amtliche Berichtigung für nöthig be⸗ 
ſunden. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 30. Jänner v. J. dem Ortsſchulaufſeher und 
practiſchen Arzte in Schwadorf Doctor der Mediein Franz Sch if⸗ 

ler in Anerkennung feines vielfährigen eifrigen und erſprießli⸗ 
chen Wirkens für das Schulweſen und zum Wohle der leidenden 

enſchheit das goldene Verdienſikreuz allergnädigſt zu verlei⸗ 
en geruht. > 

&. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 3. Februar d. J. dem Kreis erichtsrathe bei 
dem Landesgerichte in Zara Dr. Franz Maria Bulat aus Ans 
laß feiner angeſuchten Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand 
die Allerhöchſle Zufriedenheit mit feiner vieljährigen, eifrigen und 
treuen Dienſtleiſtung allergnädigſt zu bezeugen geruht. 

Sr. f. k. Apoſtoliſche Majetät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 4. Februar d. J. den Ober Landesgerichts rah 
ei dem Landesgerichte in Czernowitz Franz Illaſie witz zum 
— des Kreisgerichtes in Tarnopol allergnädigſt zu ernennen 
geruht. 


Verhandlungen des Veichsrathes. 

Heute (Montag) hält ſowohl das Herren- als 
auch das Abgeordnetenhaus Plenarſitzung. In 
dem erſteren wird, wie man erfährt, die Frage zur 
Erörterung kommen, ob auf den Beſchluß des Abge⸗ 
ordnetenhauſes, daß über die Differenzpunkte die Aus⸗ 
ſchüſſe beider Häuſer zuſammen conferiren ſollen, ein⸗ 
zugehen ſei; es iſt wahrſcheinlich, daß für dieſen ſpe⸗ 
ziellen Fall das Herrenhaus die Zahl ſeiner Commiſ⸗ 
ſions⸗Mitglieder auf 18 erhöhen dürfte. 

Im Abgeordnetenhauſe gelangt der folgende Antrag 
des Reichsrathsabgeordneten Dr. Mörtl zur Verthei⸗ 
lung: „Das hohe Haus wolle beſchließen: Die Advo⸗ 
katur iſt freigegeben. Ein vom ganzen Hauſe zu wäbh⸗ 
lender Ausſchuß von fünfzehn Mitgliedern wird mit 
der Ausarbeitung einer Advokatenordnung betraut.“ 


Das Staatsminiſterium hat den Titular⸗Statthalterei⸗Se⸗ 
tretär und Delegations⸗Commiſſär dritter Klaſſe Johann Noſta, 
dann den Helegations⸗Commiſſär dritter Klaſſe Johann Buzzi 
K Delegalions⸗Commiſſären zweiter Klaſſe, ferner die Divricts- 

omm ſſariats-Adjuncten Dr. Thomas Rungg und Hubert frei 
herrn v. Thinfeld zu Delegations⸗Commiſſären dritter Klaſſe 
im lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiche ernannt. 

Das Staatsminifler hat die Stelle des Präparandenlehrers 

an der griechiſch nicht⸗unirten Lehrerbildungs⸗Anſtalt in Cferno⸗ 


ließ dem bisherigen Supplenten derſelben Johann Drogli ver- 
en. 


ne. 0, 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 10. Februar. 


Die vorgeſtern mitgetheilte Nachricht von dem Ab⸗ 
ſchluß einer engeren deutſchen Coalition bat 
ſich bis jetzt in ihrem vollem Umfang nicht beſtätigt. 

Einem berliner Telegr. der „Schl. Z.“ vom 7. d. zu: 
folge waren dort ſeit Sonntag faſt identifhe Noten 
nur übergeben worden von Oeſterreich, den vier 
Königreichen, Heſſen⸗Darmſtadt und Naſ⸗ 
ſau. Die Noten der ſächſiſchen Fürſtenthümer ſollen 
etwas verſchiedener Form fein. Sämmiliche Noten 
beſtreiten die Rechtsauffaſſung der Bernſtorffſchen Cir⸗ 
cular⸗Depeſche und proponiren Conferenzen. In einer 
anderen Berliner Depeſche des ſelben Blattes heißt es: 
Die Coalitionsregierungen beantragen Berathungen über 
die Bundes reform, ſei es in Conferenzen, ſei es auf 
anderem Wege. Im Allgemeinen fußen die Borichläge 
auf dem bekannten großdeutſchen Programm, aber eine 
Garantie für die außerdeutſchen Beſitzungen der Bun⸗ 
desmitglieder fol bis jetzt nicht proponirt fein. a 

Nach Briefen der „Schleſ. 31g.“ aus Berlin 
werde der Anſchluß von Kaſſel, Meiningen und Mek⸗ 
lenhurg vermuthet. Braunſchweig hat ſich nicht ange⸗ 
ſchloſſen, und der Irrthum in dieſem Punkte iſt wohl 
daber entſtanden, daß der Vertreter Braunſchweigs zu 
gleich auch Naſſau vertritt. Die Noten verwahren ſich 
gegen die Erklärung, welche der Graf Bernſtorff in 
der Depeſche vom 20. Dezember dem Art. II der 
Bundesacte gegeben hat. Es ſoll in dieſer Beziehung 
unter Anderem heißen, kein deutſcher Staat habe das 


5 Ir Krakau, 10. Febr. 

Der geſteige „Czas“ bringt an der Spitze des 
Blattes folgende amtliche Berichtigung des k. k. 
Staatsanwalt 8, ddo, Krakau 8. d. (3. 713). 

In N. 30 des „Czas“ war in der Rubrik der 
telegraphiſchen Depeſchen zuletzt die Nachricht enthalten, 
770 der Hr. Finanzminiſter im Abgeordnetenhauſe ers 

rte: 

„Die Einkünfte des Aexors für das erſte 
Quartal 1862 (November, December, Januar) ſiclen 
um 15 Millionen fl. ö. W. geringer aus als ſie prä⸗ 
liminirt geweſen.“ 

Im Leitartikel der N. 31 war dieſe Nachricht auf 
folgende Weiſe commentirt: 

„Wir erfahren aus der miniſteriellen Erklärung, 
daß das präliminirte Budget gleich im erſten Qu rtal 
nicht ausgereicht und zwar um 15 Millionen fl. ö. W., 
daß mithin das diesjährige Deficit außer dem ordentli⸗ 
chen und außerordentlichen Découvert noch eine dritte 
Art Deficit haben wird, d. i. einen unvorhergeſehenen 
Ausfall, und dieſer in dem im erſten Quartal ausge⸗ 
wieſenen Verhältniß im Jahre 60 Millionen fl. ö. W. dieſen beſchwerlichen Marſch binnen vier Stunden zu⸗ 
betragen wird, da um 60 Millionen mehr veranſchlagt! rückgelegt. 
worden, als ſich in Wirklichkeit herausſtellt ..... nach! Der Waſſerſtand der Donau an der Ferdinands⸗ 
dem was bis jetzt bekannt, fol das ordentliche und] brücke war heute 7 Uhr Morgens 12 7°. Das Waſſer 
außerordentliche Deficit für 1862 110 Millionen betragen ;| it ſomit um mehr als 3 Fuß gefallen. In der Bri⸗ 
jetzt kommt noch ein unverhofftes Deficit von 60 Mil-] gittenau iſt das Waſſer bereits fo zurückgetreten, daß 
lionen hinzu, alſo zuſammen 170 Millionen.“ manche Stellen nicht mehr mit Pontons befahren wer⸗ 

Die oben mitgetheilte Nachricht iſt unwahr, alſof den können. Um jedoch dem noch vorhandenen Waſſer 
auch die aus ihr gefolgerten Schlüſſe ungegründet,] Abzug zu verſchaffen, werden drei Dämme gegen das 
denn die betreffende Erklarung des H. Finanzminiſters] Kaiſerwaſſer zu durchſtochen werden. Geſtern wurden 
lautet in der amtlichen Wiener Zeitung Nr. 30 zum Schutze des Eigentdums längs des ganzen dorti⸗ 
wi folgt: gen Rayons Aufſichtspoſten und im Donaucanale Wacht. 

„Auf die zu bedeckende Ziffer des h.urigen Jahe] ſchiffe aufgeſtellt. Zugleich wurde eine Conſignation 
resdeficits zurückkommend, babe ich dem hoben Hauſe] fämmilicher im Bezirk Lropoldſtadt im Unterſtand be⸗ 
die Mittheilung zu machen, daß in der Finanzgebah⸗ findlichen Obdachlofen, 3000 an der Zahl, mit Zuzie⸗ 
rung des abgelaufenen erſte. Quartals des Verwal⸗ bung des Polizeibezirksarztes vorgenommen und die 
tungsjahres 1862 die verhälenißmäßige Quote des in] Erkrankten in das Spital untergebracht. 

Ausſicht genommenen Jahresdeficits von 110 Millionen! Geſtern Früh find Brief- und Fahrpoſtſendungen 
nicht erforderlich wurde, ſondern daß an derſelben eine aller Art nach allen Richtungen jenſeits der Donau 
Erſparung von 15 Millionen ſich ergeben hat, welche abgefertigt worden. Auf der Weſtbahn ging der Zug 
ſelbſt im ungünſtigen Falle als in den ſpäteren Quar- vorgeſtern Abends nur bis St. Pölten, von wo bie 
lalen die vollen Quoten in Anſprud kämen, eine Ver⸗J Brieſpoſt auf der Straße weiter geſendet wurde. Die 
minderung des Jahres defic its von 110 auf 95 Millio-] Bahn zwiſchen Mölk und Kemmelbach wird noch län⸗ 
nen zur Folge hat.“ gere Zeit hindurch nicht befahren werden können, doch 

Zwar widerruft die Redaction des „Czas“ im] werden die Wiederherſtellungskoſten nicht jene enorme 
Leitartikel Nr. 32 ihre betreffende vorherige Angabe, Höhe erreichen, auf welche man dieſelben im Borbineit 
als „aus irrigem Verſtändniß“ der telegr. Depeſche veranſchlagen zu müſſen glaubte. pr 
entftanden, theilweiſe auf nachſtehende Weiſe: Die Sttecke der Nordbahn gegen Brünn ben 

„Ungeachtet der Inhalt der Mittheilung des Fi⸗]geſtern wieder fabrbar. Die beſchädigten Punkte u 
nanzminiſters Hr. Plener in dem Abgeordnetenhauſe] den zwar nicht von den vollen Zügen del e 9; 
anders lautet betreffs jener 15 Millionen, welche wir] werden die Waggons einzelweiſe binübergefho derne 
geſtern, an dieſer Stelle die neuen Finanzmaßregeln | Stockerauer Flügelbabn jedoch dürfte, wie Faden 55 
der Regierung in Erwägung ziehend, dem Daſicit des men, erſt in drei bis vier Wochen ede paß Fa 8 
Quartals hinzurechneten, fo bleik en jedoch, dieſen einen] die Beſchädigungen hier folder Art ei Klaftern le 
g Punct ausgenommen, der aus einem irrigen Ver- ner Strecke von nicht weniger al ung ein 
Südſtaaten aner er Vermöge innerbalb die⸗ſtändniß der telgrapbiſchen Depeſche entſtanden, unſre f vollſtändig neuer Bau begonnen > aden 5 
ſes Wierteljahred der Norden nicht die Conſöderirten übrigen Bemerkungen in Vollgeſtalt aufrecht. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeft ar 1 Unters 
in den Schooß der Union surüdzufübren, dann fei die „In Bezug auf jene 15 Millionen erklärte] ſtützung der durch Uber Betra dieb 
Lostrennung als definitiv un als vollendete Thatſache der Herr Finanzminiſter, daß ran Angeficht der | verfegten ee de tn 
anzuſehen. e Refuitate der Ausgaben im erſten Quartal, auf eine] tauſend Gulden geſpen ei 

as „Journal de Conſtantinople“ win ſehr gün⸗ Verminderung des Deficits um 15 Millionen rechnen] Ihre Majeftät uw — haben für die Uebers 
ſuige Nachrichten über die Zuflände in der Lerzege⸗ ſönnte. Daraus fo gt, daß das 110 Millonen beira: | ihmemmten in ei Eintantı — 
win a haben. Die letzte Proclamatton Omer Paſcha's gende Deficit nur auf 95 Millionen ſich herousſtellen] Gulden, für jeng Mn Seſcädi t Fade er 
in welcher er den Inſurgenten, nachdem er mehrere be⸗ dürfte. (Nach der obigen Rechnung des „Czas“ wohl für die am ent 8 gten ee 
deutende Vorteile über fie errungen batte, für den Fan auf 50 Millionen. D. Red.). Worauf ſich dieſe Ver⸗ Kronländer es on Zweitauſend Gulden 
der Unterwerfung volle Amneſtie verſpricht, re minderung ſtützt, hat der H. Miniſter nicht erklärt, falls 15 beit der — inte Herr Erzberze 
der gewirkt. Hunderte von Inſurgenten, er ereits auf Erſparniſſen, dann ift es um fo ſonderbarer, daß Se 9 cchlauchtigſte 3308 
über die Grenze gegangen waren, kehrten zu, ck, um] ſolche im Budget nicht präliminirt worden.“ 


ranz Karl haben für die im mebreren Ländern 
Derviſch Paſcha ihre Unterwerfung anzuzeigen; fie muß⸗ In Erwägung jedoch, daß obige Ausdrücke uns durch Ueberſchwemmung Verunglückten einen Betrag 


Seſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 8. Februar. Se. Majeſtät der Kaiſer 
hat bezüglich der Dienſtleiſtungen der Pionniere und 
der anderen Truppenabtbeilungen in den überſchwemm⸗ 
ten Gegenden die a. h. Zufriedenheit geäußert. Be⸗ 
ſonders war es die Pionnier Abtheilung des pol ni⸗ 
ſchen Infanterie ⸗ Regiments Herzog von Parma, 
welche unter dem Commando der beiden Officiere Reiß 
und Roſthorn durch Verrammlung des Durchbruches 
im Augartendamme die wichtigſten Dienſte leitete, um 
die Leopold ſtadt vor verheerender Ueberſchwemmung zu 
ſchützen. Die Pionniere von Kloſterneuburg mußten, 
um nach Wien zu gelangen, weil die Fahrſtraße über⸗ 
ſchwemmt war, mit ihren Pontons und Kähnen über 
den Leopolds⸗ und Kahlenberg marſchiren, und haben 


1850 erinnert. Die Regierungen erklären ſich zu Ber 
rathungen über eine etwaige Bundesreform auf Grund 
des bekannten groß deutſchen Programms bereit, wobei 
es in deren langem Actenſtück an Hindeutungen auf 
eine Aenderung der Executive und der Delegirtenver⸗ 
ſammlung neben dem Bundestag ſo wenig wie in 
den Beuſt' ſchen und Rechberg' ſchen Noten gefeblt ha⸗ 


nicht zu erfahren. 

In einem anderen Schreiben deſſelben Blat⸗ 
tes heißt es: Man ſcheint zu beabſichtigen, einen wei⸗ 
teren und einen engeren Bund zu fiften, allein ſo, 

6 in den weiteren die außerdeutſchen Beſitzungen 
Die dane und Oeſterreichs mit aufgenommen würden. 
ſich diesel und die niederländiſche Regierung haben 
hätten wir Propoſitionen nicht angeſchloſſen. Sonach 

Fra 8 europäiſchen Wendepunkt in der deut⸗ 
te beste erwarten, der vielleicht zur Auflöſung 
des "fo Pe ein deutſchen Bundes führt. Daß 
unte Botba ing umständen der Herzog Ernſt von 
act Aubrachtet Pease , Alete“ zelſen ul, darf 

je miniſterielle „Aung. 
den Abel über den Inhalt ber Se, e- * 
der Coalitionsregierungen in Berlin überrei 3 — 
ber Go ie Harfächlice Grundlage der dre de l. 
deutſchen Zeitung mitgetheilten und telegrappira ver, 
breiteten Nachrickt beschränkt, ſich darauf, daß die Ge⸗ 
fandten ODeſterreichs, Baierns, Württem: 
bergs, Hannovers, des Großherzogthuns Her. 


von Zeitauſend Gulden, Ihre k. Hoheit die durchs 
lauchtigſte Frau Erzherzogin Sophie einen Betrag 
von Eintauſend Gulden dem Staatsminiſter gnaͤ⸗ 
digſt überſendet. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin haben der Pfarrkirche 
zu Uneſſich im Bezirk Dernis in Oalmatien 300 fl. 
zu ſpenden geruht. 

Ihre Mojeftät die Kaiſerin Maria Anna haben 
wie alljährlich dem italienifhen Waiſen⸗Inſtitut in 
Prag 100 fl. zu ſpen men geruht. 

Ihre k. Hoheit die durchlauchtigſte Frau Erzherzo⸗ 
gin Marie ſind am 4. d. M. von Miramar und 
Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Hein: 
rich von Udine kommend in Venedig eingetroffen. 

Zufolge telegraphiſcher Berichte ſind Se. k. Hoheit 
der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Rainer am 7. d. 
Morgens von Zara nach Spalato abgereiſt, nachdem 
Höchſtdieſelben geſtern Abend das feſtlich beleuchtete 
Theater in Zara beſucht hatten. 

Vorgeſtern überreichte eine Deputation der Vor: 
ſtadtgemeinde St. Ulrich dem Herrn Staats miniſter 
Ritter von Schmerling eine Vertrauensadreſſe. 

Die Wiener Zig. meldet: Se. k. k. Apoſt. Maj. 
baben mit der Allerhöchſten Entſchließung vom 22. 
Jänner d. J. zu erklären geruht, daß im Königreich, 
Galizien mit dem Großherzogthume Krakau Erdöl 
(Naphta) und Bergtheer, wenn ſie zur Gewinnung von 
Leuchtölen benützt werden, als kein Gegenſtand det 
Bergregals zu bebandeln find. : 

Der Herr Handelsminiſter hat zum Berichterſtatter 
über den muſikaliſchen Theil der Londoner Induſtric— 
Ausſtellung den Univerſitäts „ Profeſſor Dr. Eduard 
Hanslick ernannt. 

Der Herr Statthalter in Ungarn, Graf Mori; 
Palffy, wird am Montag auf feinen Poſten nad 
Peſt zurückkehren. i 

Der proviſoriſche Patriarch, Biſchof v. Maſchic⸗ 
rewits, iſt geſtern nach Karlowitz abgereiſt. 

In den Redactionslocalen des „Vaterland“ fand 
heute eine Haus durchſuchung nach den Manuferipten 
zweier Peirartıiel in den Nummern 28 und 29 des 


„Vaterland“ vom 4. und 5. d. Mts. mit der Ueber: 


ſchrift: „Zwei Fliegen und eine Klappe“ und „Abſo⸗ 
lutismus oder Geſammtverfaſſung“ ſtatt. Die Manu 
feripte wurden gefunden. Das „Vaterland“ iſt wegen 
dieſer beiden Artikel der Verbrechen nach $$. 63 und 
65 des St.⸗G.⸗B. (Majeſtätsbeleidigung und Störung 
der öffentlichen Ruhe) angeklagt. 


Aus den Provinzen liegen folgende Nachrick⸗ 
ten vor: 

In Linz betrug am 3. d. Mittags der Waſſer⸗ 
ſtand 18 Schuh 10 Zoll, war al o viel höher als 
1786. Der Oberbau der Brücke bielt Stand, von der 
Bedielung wurden ungefähr 4 Klafter gehoben und 
weggeſchwemmt. Die Verſchalung war, um die Gefahr 
zu vermindern, ſchon vorher theilweiſe weggenommen 
worden. Um 3%, Uhr Nachmittags betrug der Waſſer⸗ 


ſtand 18 Schuh 8 Zoll. Die Ueberſchwemmung erſtreckt 
ſich außer den beiden Donau- Ufern über dit Fabriks⸗ 


ſtraße, Kaiſergaſſe, Paradies⸗, Stift⸗ und Lederergaſſe, 
dann über die Ludl bis hinab zur Luftenau, welche 
bis zum Seidelufer unter Waſſer geſetzt iſt. Die Wir: 
kungen dieſes furchtbaren Waſſerſtondes fangen nun 
an, in ihrer ganzen Verderblichkeit aufzutreten. Ein: 
ſtürze von Kanälen, eintretende Baufälligkeit der von 
Ueberſchwemmung getroffenen Häuſer können theilweiſe 
ſchon heute verzeichnet werden. Furchtbar war die 
Fernſicht vom Zreienberge und andern hoch gelegenen 
Puncten; weit bin in's Land erſtreckt ſich der unüber⸗ 
ſehbare See, welcher nun das gemeinſame Bett der 
Traun und Enns geworden iſt. Leider ſind auch Men⸗ 
ſchenleben zu beklagen, indem ein Kahn mit acht Per⸗ 
fonen beim Thurme Nr. 25 umſchlug und nur feche 
Perſonen gerettet werden konnten, während zwei Pion⸗ 
niere den Tod in den Wellen fanden. Zwei Hand: 
lungskommis, welche in einem Kahne in den überflu⸗ 
teten Straßen längs der Donau gefahren ſind, werden 
ſeitdem vermißt. In der Mollngaſſe ſtürzte ein Kahr 
mit acht Perſonen um, welche alle rettungslos verloren 
geweſen waren, wenn den in der Nähe befindlichen 
Pionnieren, deren aufopfernde Thätigkeit das höchſte 
Lob verdient und erhält, deren Rettung nicht gelungen 
wäre. Drei Schiffsknechte der Bankelmayer⸗Ueberfuhr 
wurden auf der Rückfahrt vom Seidlufer, wohin ſie 
zur Hilfeleiſtung geeilt waren, mit ihrem Kahne auf 
einen Baum getrieben, an welchem der Kahn umſchlug 
und alle drei unter ſich begraben hätte, w nn fie nicht 
durch Anklammern an einen Baum ſich gerettet hätten. 
Hier hielten fie ſich in der größten Angſt längere Zeit 
auf, bis ſie von zufällig mit Kähnen herb igekommenen 
Pionnieren vom ſicheren Intergange gerettet und nach 
Linz gebracht worden ſind. Am Seyrlgraben ſind 
fünf Kühe ertrunken und einem dortigen Bauer dat 
Haus eingeſtürzt. Höchſt tadelnswerih iſt übrigens 
das eigenſinnige Benehmen dieſeb letzteren, welcher troß 
der an ihn ergangenen behördlichen Warnung ſein 
Haus, in welchem außer ihm auch ſeine ſieben Kinder 
wohnten, nicht eher räumen wollte, als bis ein heil 
desſelben bereits eingeſtürzt war. Leider berichtet man 
auch von anderen Seiten über derartigen Eigenſinn der 
Landbewohner, der das ohnehin unermeßliche Unglück 
nur noch größer macht. 

In Stadt Steyr haben am 2. Februar durch 
Regengüſſe und Schneeſchmelzen die Enns und St · yr 
eine Höhe erreicht, wie man ſich Deren nur aus den 
zwanziger Jahren erinnern kann. Die Wogen haben 
bereits die ſogenannte Ennegaſſe bis zum erſten Stocke 
eingenommen. Große Bäume und Fragmente von 
zerſtörten Brücken u. ſ. w. ſchwimmen den Fluß herab 
und legen ſich an beiden Brücken über den Enns fluß 
fl. Alle Bemühungen, die Joche von dem ange⸗ 
ſchwemmten Holze zu befreien, find fruchtlos, in Folge 
dıfjen werden die Brücken für den Verkehr abgefpurt. 
Am 2. d. 8 Uhr 15 Minuten Morgens, ſtürzte mit 
eniſetzlichem Gelöſe und Krachen die Neubrucke zu: 


fammen. 


Los bevorſtht. 


In Gmunden betrug am 2. Februar die Pögel⸗ 
höhe des Traunſec's, 46 Zoll. Ueber die Nacht iſt der 


Zraunfee über 3 Zoll gefallen. 


In Salzburg erhielt ſich am 2. Febr. der Waſ⸗ 
ſerſtand der Salzach in Folge des fortdauernden Re⸗ 
gens auf der Höhe von 9 Fuß 3 Zoll. Am 3 fiel 


er auf 6 Fuß, zugleich hörte das Regenwetter auf. 


Aus Hallein wird berichtet: Die ſeit einigen Ta⸗ 
Regenmaſſen 
ſchwellten die Salzach derart an, daß der neue vor 
Kurzem vollendete Vollbau vor dem im vorigen Jahre 
beſtandenen, durch Hochwaſſer zerſtörten Schleußenwerk 
in Pitſchach durchbrochen und die neu hergeſtellte 
Brücke von dieſer Inſel nach der Gemeinde Gramp 


gen ununterbrochen niederſtrömenden 


weggeriſſen wurde. 


In Steiermark iſt die Waſſern oth in den oben 
Die Gebirgs⸗ 
bäche in Oberſteier ſind wieder in ihr altes Bett zu⸗ 
zückgekebrt. Von der theilweiſe zerſtörten Brücke in 
St. Stephan ſind in der Nacht auf den 3. d. Früh 
weitere zwei Joch weggeriſſen worden. — In Bruck 
hat noch am 3. d. Früh die obere Murbrücke eine 
ſehr ſtarke Beſchädigung erlitten; die untere iſt wei: 
ger beſchädigt. Die Schmiedlenzbrücke auf der Ma⸗ 
riazeller Straße in der Nähe des k. k. Gußwer⸗ 
kes wurde ganz weggeriſſen und auch ein Theil der 
Die Ber: 
bindungsbrücke zwiſchen Feiſtritz und Peggau mußte 
geſperrt werden, da zwei Joch derſelben weggeriſſen 


und untern Gegenden im Abnehmen. 


Straße eine Stunde vor Kapfenberg. 


wurden. 


Pilſen“ zwei Leichen aufgefunden wurden. 


Theil des Bahndammes fortgeriſſen. 


Berichte von Ueberſchwemmungen ein. 
daß auch die Bauarbeiten bei der 


ihren Ufern. 


um Melnik und Auſſig vom Waſſer überſchwemmt. 


In Brünn ift die Ueberſchwemmung vorüber und 
hat dieſelbe keinen bedeutenden Schaden angerichtet. 
Schon Montag war die Paſſage vollkommen herge⸗ 


ſtellt. 


In Iglau hat das am 1. d. pioͤtzlich eingetreten: 
Thauwetter (das Thermometer zeigte 59), begleitet von 
anhaltendem Regen, durch die ſchnell geſchmolzenen 
ungeheuren Schneemaſſen dort nie vorgekommene Urs 
berſchwemmungen veranlaßt, und auf Straßen und 


Feldern furchtbare Verwüſtungen angerichtet. 


Auch Trebitſa war fo furchtbar überſchwemmt, 
daß das Waſſer beinahe in der ganzen Stadt bis zu 


den erſten Stockwerken reichte. 


Kindern. 


Die Niederungen des Wieſelbur ger Komitat. t 
gleichen einem Meere, jedoch iſt das Waſſer bereite im 
Ballen. Die Stadt wurde durch die Dämme geſchütz'; 
doch hätte der Eiſenbahndamm beinahe nachgegeben, 


wodurch eine vollſtändige Ueberſchwemmung herbeige⸗ 


führt worden wäre. Das Waſſer ſtand um 2 Schuh 
böber, als bei der großen Ueberſchwemmung im Jahre 


1830. 
Deutſchland. 

In der Bundestagsſitzung vom 7. d. fand 
die Abſtimmung über die Anträge des Aus ſchuſſes für 
Errichtung einer gemeinſamen Civil: und Griminals 
geſetzgebung vom 12. Auguſt 1861 ſtatt. Die Anträge 
(Beſchickung von Commiſſionen für Civilproceßordnung 
in Hannover und Obligatioienrcht in resden) wur: 
den mit Stimmenmehrheit angenommen. Preußen 
und einige andere Staaten ſtimmten unter Verwah⸗ 
rung dagegen. 

Wie aus Berlin vom 8. d. gemeldet wird, hat 
ſich die Foriſchritispartei im Haufe der Abgeordneten 
der Reſolution des Abgeordneten Stavenhagen in der 
beuiſchen Frage angeſchloſſen. — Die Salbler'ſche Cor: 


„Zwei Joche aus der Mitte derſelben find 
herausgeriſſen und mit Vehemenz fortgetragen. Schon 
fürchtet man, daß auch der untern Brücke ein gleiches 


In Prag nahm der Waſſerſtand im Laufe des 3. 
und 4. Februar immer mehr ab. Den Kulminations⸗ 
punkt batte die Waſſerhöhe Sonntag um 5 Uhr er: 
reicht, fir betrug nämlich 187 Zoll über dem Normale, 
etwa um zwei ein halb Schuh weniger als in der gro— 
ßen Ueberſchwemmung vom Jahre 1845. Der durd 
die Ueberſchwemmung verurſachte Schaden wird als ein 
äußerſt bedeutender bezeichnet, doch iſt in Prag kein 
Menſchenleben zu beklagen, hingegen heißt es gerücht⸗ 
weiſe, daß in Smichow bei dem Gaſthauſe zur „Stadt 


In Karolinenthal haben zwei nebeneinander: 
ſtehende große Häuſer (in der Jakobsgaſſe) durch die 
Gewalt des Waſſers, welches in die Kellerräume ein— 
gedrungen war, bedeutende Riſſe erlitten, ſo daß die 
Häuſer geſtützt werden und die Bewohner derſelben, 
ausziehen mußten. In Bubencz wurde in der Nah. 
des Stations hofes (be dem erſten Schwibbbogen) dur 
die mit furchtbarer Gewalt tobenden Waſſerfluten ein 


Vom Lande laufen aus den verſchiedenſten Gegen— 
den, fo aus Tetſchen, Karlsbad, Kaaden x. 
Man erzählt, 
böhymiſchen 
Weſtbahn durch die Fluten gelitten haben. In Ba 
bor traten der Jordanteich und der Luznitzfluß aus 
Aus Raudnitz langte die Nachricht 
ein, daß mehrere Gemeinden der Umgegend ganz uns 
ter Waſſer ſtehen.“ Ebenſo warn auch die Ortſchaften 


Vezüglich einer Ueberſchwemmung aus Preßburg 
ſchreibt man unterm 4. d.: In Folge der Ueberſchwem⸗ 
mung konnte heute kein Fruchtmarkt abgehalten wal 
den. Geſtern fand man die Leichen zweier Männer, 
welche bei dem Austreten des Waſſers ihr Leben eins 
büßten; es ſind dies der Wirth aus dem eine halbe 
Stunde von Preßburg am rechten Ufer der Donau 
liegenden Beluſtigungsorte „Habern“, und der eben 
daſelbſt exponirte Waldjunge, welch' beide fi nach Lö: 
fung der Kanonen vom Schloßberge aus dem Gall: 
hauſe des erſtern gemeinſchaftlich entfernten, um den 
Eisgang in der Nähe zu betrachten, und von den die 
dortigen Dämme durchbrechenden Fluthen ereilt wurd n 
und fo in denſelben ihren Tod fanden, Beide find 
verheiratet und letzterer Vater von drei unmündigen 


teſpondenz meldet, das Herrenhaus werde das Minis 
ſterverantwortlichkeitsgeſetz wahrſcheinlich unverändert, 
die Kriegsordnung mit geringer Modification an- 


nehmen. 


Beſchädigungen erlitten, doch wird der Verkehr morgen 
wieder aufgenommen werden. 


Diplomaten wird jedenfalls aufrecht erhalten. 


ſchwediſche Mittbeilungen zugehen. 


bis zum 18. März vertagt worden. 


heimerath Kütken ernannt worden. 


Nachrichten aus Stuttgart zufolge, iſt der hoch⸗ 


betagte König von Württemberg erkrankt. 
Frankreich. 
Paris, 6. Februar. 


licht heute den Commiſſionsbericht des Hrn. 


reducirt wurde, was zeigt, 


zu 6 Fr. berechnet. 


lionen erwachſen. 


Bibesko, Stirbey u. ſ. 


hielt denn auch eine Rede in dieſem Sinne, 


demie nicht, wie vorher beſtimmt war, 
lenz“, eine Aenderung, die 


„Einer von den Vierzig“ 
iſt, ſo verſammeln ſich ſeine Collegen in der nächſten 


Sitzung, nur, um des Verblichenen in ſtiller Unterbal- 
tung zu gedenken und ihren Schmerz über den erlitle— 
nen Verluſt auszuſprechen. — Die Großwürdenträger, 
Miniſter und die Offiziere des Hauſes Ihrer Maje⸗ 
ſtäten ſtat eten dem paͤpſtlichen Nuntius geſtern einen 
Paris ſtehen in dieſem 
Augenblicke mehrere laufend Wohnungen leer, unt 
in den höheren 
Preiſen, ein Fallen der Wohnungsmiethen. — Du: 
mollard hat gegen ſeine Verurtheilung zum Tod, 


offickellen Beſuch ab. — In 


man conflatırt, bisher freilich nur 


um Caſſation nachgeſucht. 5 
Spanien. 


Die ſpaniſche Regierung bat bei Anerkennung 
der aus dem Jahre 1823 ſich herſchreibenden franzö⸗ 
ſiſchen Forderungen einen Vorbehalt in Bezug auf die 
„Entſchädigungen“ gemacht, welche Spanien aus der 
in Cochind ina geleiſteten Unterſtützung zufleien. Es 
ſcheint, nach der „Epoca“, daß n dieſe Ent: 
chädigungsſorderungen in einer Art ausgleichen wol⸗ 
len, die jet glückliche Löſung“ der Frage verſpricht. 
m 7. d. meldet, daß 
Martinez de la Roſa, der Präſident des Staats⸗ 


Eine Madrider Depeſche vom 7 


ths, geſtorben iſt. 
5 Grof britannien. 


London, . Für die Wittwen und 
Waiſen der Verſchütteten im Hartley⸗Kohlenbergwerk 
ſind ſchon über 20,000, für das Ade 25,000 
Kr Präſidenten des Handels am- 
tes (Handelsminiſter) Milner Gibſon 1 ge⸗ 
koſtbaren ſilbernen Tafelauf⸗ 


Eſtr. gezeichnet. — Dem 
ſtern ſeine Freunde einen 
at als Anerkennung feiner vieljährigen Bemühungen 
für die Aufhebung d . 


feuer, Die Ueberreichung geſchah, wie üblich, bei einem 
Bankett, zu dem 5 Fi A > zuſammengefun⸗ 
den hatten. 

Das unioniſtiſche Kriegs ſchiff „Tuscarora“ hat we— 
nig Ausſicht, den ſüdſtaatlichen „Nashville“ a zufangen, 
der 24 Stunden vor ihm die Gewäſſer von Southamp⸗ 


ton verließ, und hätte er das Fehlſchlagen fi felber 
beizumeſſen. Denn ſtatt ſelber in den Canal hinaus⸗ 
zufahren, um in offenem Gewäſſer feinem Gegner auf⸗ 


Aus Berlin, 7. Februar, wird gemeldet: Der 
Abgeordnete Stavenhagen hat einen neuen Antrag in 
der deutſchen Frage geſtellt, dem die Fractionen Bok 
kum und Grabow beiſtimmen. — Der Antrag weger 
Aufhebung der Wuchergeſetze iſt von 132 Mitgliedern 
unterzeichnet. — Der Herzog Ernſt von Coburg⸗Gothe 
hat heute dem preußiſchen Hofe einen Abſchiedsbeſuc 
gemacht. — Die Potsdamer Eiſenbahn hat gering: 


Die Verfügung des Grafen Bernſtorff wegen 
der deutſchen Sprache im Verkehr mit den 4 
in. 
Aenderung in dieſer Sache, als ſollte, wie früher, mi 
den meiſten Diplomaten franzöſiſch correfpondirt 
werden und nur etwa mit den Engländern, die eng: 
liſch ſchreiben, Deutfc, wird nach einer Berliner Cort. 
der „Schleſ. Ztg.“ nicht eintreten, obgleich dem Mini: 
ſterium fortwährend ruſſiſche, italienifhe und 


In Hannover iſt die Ständeverfammlung 
Zur Prüfung 
von Regierungsvorlagen bleiben ſtändiſche Commiſſto— 
nen verſammelt. Zum Landtagscommiſſar iſt der Ge: 


Der „Moniteur“ veröffent: 
Gouin 
über das Fould'ſche Proj ct der Rentenconverſion. Wir 
heben aus demſelben nur hervor, daß die Friſt wegen 
der facu tativen Umwanclung von 30 auf 20 Tag. 
daß die Commiſſion die 
Noth der Regierung kennt, und daß Hr. Gouin di: 
urſprünglich auf 8 Fr. veranſchlagte Aufzahlung nur 
Hieraus wü den der Berechnung 
des Commiſſionspäſidenten zufolge der Regierung circa 
150 Millionen (alio ſchon 50% weniger, als Hr. Fould 
prophezeite) und eine jahrliche Erſparung von 7 Mi.: 
Im Publikum jedoch glaubt man, 
daß Öffenlih oder doch unter der Hand für größere 
Poſten die Aufzahlung 5 Fr. nicht überſteigen werde. — 
Das amtliche Blatt veröffentlicht ferner ein Circular 
des Hrn. Perſigny, worin die Unterpräfecten angewie⸗ 
ſen werden, ihre Arrondiſſements regelmäßig zu be: 
reiſen und dadurch „in innigere Beziehung zu den 
Maires zu treten.“ — Hr. Slidell hatte geſtern eine 
Untectedung mu Hrn. v. Thouvenel. — Die hier an— 
weſenden Rumänen feierten in der hieſigen rumäniſchen 
Capelle die in Buchareſt ſtattfindende Verſchmelzung 
der Moldauiſchen und Walachiſchen Kammer in ein: 
Legislatur durch cinen Gottesdienſt. Von den rumä⸗ 
niſchen Großen, welche hier reſidiren — als Sturdza, 
5 — war nicht ein Mitglied 
anmejend. Es war eben die Partei Cuſa, welche ein 
Feſt, einen Sieg feierte, und der Prieſter Joſaphat 
die mit 
dem gehörigen Lobhudel auf den Empereur begann 
und auf einen, ganz abgeſehen von dem Ort, höchst 
ungehörigen Lobhudel auf den großen Fürftın Johann 
Alexander (Cuſa), den zweiten Alexander Magnus, 
hinauslief. — Heute findet in der Franzöſiſchen Aka⸗ 
0 die laͤngſt ange⸗ 
ſetzte Wahl ſtatt, ſondern nur die fogenannte „Condo⸗ 
durch den Tod des greiſen 
Blot nothwendig gemacht worden iſt. Wenn nämlich 
(Akademikern) heimgegangen 


, der „Taxes on knowledge“ d. h. 
des Zeitungsſtempel, u Annoncens und der Papier- 


zulauern, der 24 Stunden fpäter hätte auslaufen müſſen 
(das Gaſtrecht iſt ja beiden gekündigt), batte er mit 
unſtetem Hin⸗ und Herfahren einen Theil feiner Koh⸗ 
lenvorräthe verbraucht und ging am Montag bei Co⸗ 
wes vor Anker, um neue Kohlen einzunehmen. Kaum 
hatte der Capitän des „Nashville“ davon Kunde er 
halten, als er den Hafens Behörden die Anzeige waczte, 
daß er in See ſtechen wolle. Die Folge davon war, 
daß der Capitän der „Tuscarora“ vom Admiralitäts⸗ 
Superintendanten des Hafens die Weiſung erhielt, ſich 
in den nächſten 24 Stunden nicht vom Flecke zu rüh⸗ 
ren, und daß er den „Naſhoille“ an ſich vorbei in den 
Canal hinaus ſteuern feben mußte. Letzterer befand ſich 
ſchon um 5½ Uhr etwa eine deutſche Meile von det 
Küſte entfernt, dort verabſchiedete er den Engliſchen 
Piloten und ließ der „Tuscarora“ freundlich agen, 
wenn ſie nicht im Stande ſei, 16½ Knoten in der 
Stunde zurückzulegen, möge ſie ſich mit der Jagd wei⸗ 
ter nicht bemühen; denn er hoffe, in 24 Stunden einen 
Vorſprung von 200 Seemeilen zu gewinnen. Ferner 
berichtet der heimgekehrte Pilote, der Maſchiniſt des 
„Nashville“ fei entſchloſſen, das Schiff eber in die Luft 
zu ſprengen, als es dem Gegner in die Häude fallen 
zu laſſen. Die „Tuscarora“ war mittlerweile von zwei 
Engliſchen Kriegsſchiffen genau bewacht worden, damit 
fie die 24ſtünd'ge Friſt einhalte. Sie iſt nun ſort, ob 
zur Verfolgung ihres Gegners, iſt nicht bekannt. 

Am Montag iſt die Brigantine Fanny Lewis von 
273 Tonnen mit 600 Ballen Baumwolle und 300 
Faß Terpentin aus Charleston direct in Liverpool ein⸗ 
gelaufen. Sie war keinem einigen feindlichen Kreuzer 
begegnet und ihre Fahrt macht ſchon deshablb Aufſe⸗ 
hen, weil ihre ganze Bemannung außer dem Gapitän 
uud Steuermann aus einem Matroſen und zwei Jun⸗ 
gen beſteht. 

Das Caperſchiff Sumpter hat in Folge einer Auf⸗ 
forderung der engliſchen Behörden Gibraltar ver⸗ 
laſſen und ſich nach Tanger begeben. 

Vom Aus ſchuß des allgemeinen Rhedevereins iſt 
Earl Ruſſell dringend aufgefordert worden, bei den 
zwiſchen England und Belgien ſchwebenden Verhand⸗ 
lungen über einen Handelsvertrag zugleich auf Ab⸗ 
ſchaffung der Scheldezölle hinzuarbeiten. 

Der Umſtand, daß ſo viele Anmeldungen für die 
nächſtjährige Ausſtellung zurückgewieſen werden, und 
daß fo vielen von den günſtig deſchiedenen Aus ſlellern 
die verlangten Räumlichkeiten ſo bedeutend beſchränkt 
werden muß en, hat den Gedanken angeregt, eine Sup⸗ 
plementar⸗Ausſtellung im Spdenhamer⸗Kryſtalpalaſte 
zu veranſtalten. Jetzt iſt dieſer Plan darin gemodelt 
worden, daß neben dem Kryſtallpalaſt ein beſonderes 
Gebäude zu einer derartigen Ergänzungs- Ausſtellung 
aufgeführt werden fol. Dem ausgegebenen Profp:cius 
zufolge, könnte dieſer Neubau am 15. Mai eröfjuet 
werden, und wurden Ausſteller daſelbſt für die Zeit 
vom 15. Mai bis 30. October für den Quadratfuß 
Bodenfläche 12, für den Quadratfuß Wandfläche 6 
Shilling Miete zu bezahlen haben, wobei zu bemer⸗ 
ken iſt, daß es ihne freiftehen wird, mit ihren Aus⸗ 
ſtellungs⸗Gegenſtänden Gefhäfte zu machen, fie wie in 
einem gewöhnlichen Laden zu verkaufen und die dadurch 
entſtandenen Lücken durch neue Vorräthe zu ergänzen 


geſtattet werden kann.) Sir Joſeph Paxton hat ſich 
erboten, den Entwurf des Gebäudes zu liefern. 


f Dauemark. 

Wie Blätter und Briefe aus Holſtein wieder— 
bolt beſtätigen, verwandelt Dänemark das ſudliche 
Scbleswig durch die umfaſſendſte Anlage von Befeſti⸗ 
gungen und maſſenhafte Zufuhr von Munition und 
Kriegsvor äthen aller Art in ein förmliches Feldlager. 
Nach Zeitungs nacht chten aus Kopenhagen joll es ſogar 
ſo gut wie abgemacht ſein, daß zum Frühjahr 10,000 
Mann Truppen nach dem Dannewirk werden beordert 
werden. 

Im däniſchen Reichstag iſt am 5, d. die unde än⸗ 
derte Regierungsvorlage hinſichtlich des §. 37 des Ver⸗ 
faſſungsgeſetzes (in Betreff der Beſchlußfähigkeit des 
Reichs ralhs mit 31 ſtatt 41 Mitgliedern) mit 43 ge⸗ 
gen 2 Stimmen zur dritten Leſung gelangt. 

In der Sitzung des däniſchen Reichsrathes vom 
3. d. legte der Finanzminiſter einen Geſetzentwurf vor, 
nach welchem die entſtehende Unterbilanz im Budget 
durch eine neue inländiſche Staatsanleihe von 3 Mil, 
Thaler R. M. gedeckt werden fol. Davon fallen 
2.350.000 Thlr. auf das Königreich und Schleswig, 
die allein die Zinſen zu decken haben. Die Anleihe 
ſoll in 4% verzinslicen, von Seiten des Creditors 
unaufkündbaren Staatsobligationen gemacht werden, 
und man erwartet davon einen Ertrag von 2.162,00 


Thaler. 
Italien. 


Ein Pariſer Correſpondent der „F. P. 3.“ ſchreibt 
daß die Piemonteſen am Garigliano und del 


(was in der allgemeinen Ausſtellung bekanntlich nicht 


Gasta ſtarke Truppenabtheilungen concentriren und 


Kriegs material an haufen. 

Der Comitato di Provvedimento generale hat, wie 
wie der Allgemeinen Zeitung geſchrieden wird, in Mais, 
land, Turin und Brescia Werbeſtellen für Frei⸗ 
willige eröffnet. Die Angeworbenen erhalten 10 Fran- 
En auf die Hand und außerdem 1 Fr. täglich bis zum 
Tage ihrer Abſendung zu ihrer Beſtimmung. Wan 
will behaupten, daß Garibaldi dieſe Maßregel nicht 
gutheiße, aber ſicher geſchieht alles dies nach feinen 
Befehlen und mit der Zuſtimmung der piemonteſiſch en 
Regierung. Es ſind die gewöhnlichen Komödien, die 
der Expedition von Marſala vorangingen: man läßt 
die Abenteurer figuriren; aber in Turin hat die Hand 
ihren Sitz, die dieſelben bezahlt, und in Paris jene, 
die ſie bewegt. Sollte indeſſen Garibaldi wirklich eine 
Expedition an die albaneſiſche und dalmatiniſche Küſte 
wagen, ſo dürfte er kein zweites Marſala fint en. Klapka 
und Türr, die ſich in Paris befanden, ſind der erſte in 
Genua, der letzte in Turin angekommen. 

In Pavia find, wie man der „A. A. 3.“ aus 


= Zu - — 


& Turin vom 4. d. meldet, zwiſchen Studenten unord⸗ 


nungen oorgefallen. Man zwang ſchon einige Tage 
hindurch ruhig ihren Weg gehende Bürger, auf der 
Straße zu tanzen und noch ſchlimmere Ding zu thun. 
Wie es ſcheint, nährten die Unrubſtifter den wilden 
5 der Studenten gegen die Bürger und umgekehrt. 

ines Abends kam es von Drohungen zur That. Man 
wurde handgemein. Meſſerſtiche wurden gewechſelt. 
Die Volksmenge ward immer dichter. Es fielen Schüſſe, 
und erſt nachdem die —üuärmacht eingeſchritten war, 
konnte die Ruhe hergeſtellt werden. Mehrere Perſo⸗ 
52 wurden im Getümmel verwundet, andere ver⸗ 
aftet. 

Nach Briefen aus Neapel hatten dort die Nach⸗ 
richten aus Sieilien eine ferr bedeutende Aufregung 
hervorgerufen. Es heißt unter Anderm, in Palermo 
ſei in Folge eines Aufſtandes eine proviſoriſche Regie: 
rung eingeſetzt worden. Ob dieſes Gerücht begründet 
iſt, vermögen wir nicht zu jagen, io viel g bt aber 
aus allen directen Berichten hervor, daß die Inſel 
Sicilien ſich am Vorabend eines Aufſtandes befündet. 
In ollen Theilen derſelben, nicht blo“ in den größeren 
Siadten, fontern auch auf dem Lande haben heftige 
Demonſtrationen gegen die Piemonteſen ſtattgefunden. 
In der Provinz Meſſina un in den Bezirken Al: 
tamo, Monreale, Termini und andern Orten ſind wie⸗ 
derbolt Conflicte der Miltärgewalt vorgekommen. Di 
Truppen in Palermo haben, weil fie einen Ueber fall 
befürchteten, außer der Stadt, im Quartier Qua tro 


Fonti, Stellung genommen, wo fie Tag und Nicht 


conſignirt find. Die Statthalterei iſt definitiv aufge: 
hoben. 
zufriedenheit ſehr geſteigert. Der noch in Funktion ſte⸗ 
hende bisherige Statthalter Pettinengo, welcher bisher 
vergebens um feine Abberufung nachgeſu bt hat, ge: 
traut ſich nicht mehr in Palermo zu übernachten, ſon⸗ 
dern begibt ſich jeden Abend auf ein Kriegsſchiff. Ei: 
Ausbruch in Sicilien würde wahrſcheinlich nicht ohne 
Rückwirkung auf Neapel bleiben. General La Marmor 
ſcheint dies auch zu fürchten, er hat deßhalb in der 
Stadt militäriſche Vorkehrungen getroffen. So war 
unter Anderem am 26. v. M. in der Nacht und wäh⸗ 
tend des Tags ein Theil der Truppen eonſignirt. Die 
Nachrichten aus den Provinzen lauten auch wieder un: 
günſtiger. Cipriano, den man bereits zweimal tod! ge: 
ſagt hat, iſt wieder mit einer Bande von meh eren 
hundert Mann in die Provinz Neapel eingefallen und 
bat die Umgegend von Sarno beſetzt. In der Vaſili⸗ 
tata und Capitanata haben mit wechſelndem Glück 
zahlreiche Gefechte ſtattgefunden, welche beweiſen, daß 
102 r des Banden wieder bedeutend ang wach⸗ 
en ſind. 

Der Verkauf der Kirchengüter im Königreich Ne: 
apel fol demnächſt in Aus führung gebracht werden. 
Das betreffende Decret ift bereits ausgefertigt. Um 
Geld hereinzubringen, ſucht man die Güter an ein. 
Capitaliſtengeſellſchaft zu verkaufen. 

Die von den italieniſchen Blättern in übertriebener 
Weiſe dargeſtellte Nachricht von einer Demonſtration 
in Rom am 18. v. M. war an verſchiedenen Orten. 
von aufregender Wirkung; in Macerata ſtürzie dae 
Volk aus dem Theater, die Stadt mußte erleuchten 
werden; in Camerino wurde die Nationalgarde due 
Nacht bindur d zu muſikaliſchen Promenaden genöthigt. 
Aehnlich war die Wirkung der Nachricht in Perugia, 
Spoleto und Terni. Daß die Kunde vom Aujfſtecken 
weniger dreifardiger Fähnlein und das Aufleuchten eini⸗ 
ger Dutzend Bengaliſcher Flämmchen, wie ſie die Un⸗ 
ruhigen an jenem Tage im Gegeniage zu der Eathols 
ſchen Feier von Petri Stuhlſeier beliebten, nach allen 
Seiten bin ſolche Aufregung verbreiten konnte, [dien 
gleich Anfangs nicht wobl möglich. Jetzt erfahren wir, 
daß die Depeſchen gefälſcht worden find, Denn nach 
Macerata wurde hin telegrapbirt, Rom ſei von den 
Piemonteſen im Einverſtändniß mit den Franzeſen 
überrumpelt, alfo die Haupiſtadt Italiens fertig. 

Die Zuſchriften des italieniſchen Klerus wie der 
klerikalen Partei überhaupt an den Papſt tragen fetzt 
die bemerkenswerthe Adreſſe: Pio IX. Papa e Re. 


(An den Papſt und König Pius 


Rußland. 

Am 7. d. hat der neue Erzbiſchof von War ſchau 
Felinski, dem „Czas zufolge, mit der Eiſenbahn von 
Petersburg über Kowno, Königsberg, Bromberg, Bres⸗ 
lau, Karowitz kommend die Grenzen des Königreiche 
paſſirt. Am 7. d. ſollten Se. Hochw. in Czeſtochau, 
vorgeſtern in Lowicz eintreffen, von wo nach der In⸗ 
nal rung und den erſten Verfügungen die Einfahrt 

ach Warſchau erfolgt. 
Amerika. 


Das Reuter'ſche Bureau bringt folgende Nachrich⸗ 
en 3 vom 21. Jänner. Die Nach⸗ 
0 


n einer Schlacht in Kentucky beſtätigt — 
zum Embrücdete ſehr heftig von 6 Uhr Mo * 
macht de ruche der Dunkelheit, wo die ganze Ban 
e wonföderirten in Verwirrung in ihr Lag 
fielen den a Kanonen, Vorräthe, Zelte und Pferde 
ſollen geblieben fen in die Hände. 275 Confbterirte 
war bebe eben ſein. Auch der Verluſt der Unioniſten 
lor 75 zutend. Das 10. Regiment aus Indiana ver: 
Vork Hera an Todten und Verwundeten. In New: 
dem erfochtene nach dem Eintreffen der Nachricht von 
vermehrten fort Siege großer Jubel. — Die Banken 
ducirten ihre Anlei => ihre Specie⸗Reſerve und rer 
Vork weigerte ſich, Se Keine der Banken von New: 
Der Geldmarkt war 5 Noten in Gold einzulöfen. 
General Blenker — 
gen Briefe zufolge, den die andirt, einem eigenhändi⸗ 
feine Frau iſt aus Köthen —“ wötbener Zeitung“ — 
deutſche Regimenter. 5 Öffentticht, jetzt 15 
Man ſchreibt der „Espana“ aus 
A. — Heute iſt die Nachricht dier ecruz vom 
daß einige Mei Veracruz der Wag eingetroffen, 
zöfiſchen 4 Meilen von Der: 8 neten des fran- 
plünder, Geſandten von einer Gusnihaborde ausge⸗ 
rt worden iſt. Die Papiere der franzöſiſchen unt 


Die betreffende Bekanntmachung hat die Un⸗ 


dattirtes Bulletin des Oberſten Muratore, Befehls ha— 


guay gelegenen Beſitzungen zu marſchiren. Unterwege 


gaben ſich zum General Mürre, der ſie in ihre Hei⸗ 
mat zurückſchickte. 
Beiſpiel Cordova's gefolgt und hatte ſich von der fö⸗ 
deraliſtiſchen Regierung losgeſagt. 


dere Führer der föderaliſtiſchen Truppen nach Chile 
geflohen. Die Stimmung des Volkes gegen ſie war 
eine durchaus feindliche. 


neur der Provinz Tueuman, befehligte 2000 Mann 
ſtarke Föderaliſtenſchaar geſchlagen. 


war den Rebellen in die Hände gefallen. 


nem Schloſſer Namens Börcaöf verübt. Der Thäter wurde ver⸗ 
gem Kerker verurtheilt. 


In Folge der großen Regengüſſe find Donau und Main aus 


ſpaniſchen Legation ſollen verbrannt und 100,000 Pia- 
ſter geſtohlen worden fein. Beim Abzug der mexica⸗ 
niſchen Generale Maya und La Slave ſaßte man, die⸗ 
ſelben würden den Engpaß von Ehiquihnire befefligen, 
um daſelbſt den Alürten ihr Grab zu bereiten. Seit⸗ 
dem hat man jedoch durch Spione erfahren, daß ſie 
es vorzogen, ihre Flucht weiter fortzusetzen. Uebrigens 
iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß ſie einige Stellen der 
Straße unterminiren werden. Die Ernennung des 
Generals Prim hat hier einen guten Eindruck ge— 
macht.“ 

Aus Veracruz vom 10. v. M. in London ein⸗ 
getroffene Berichte melden, daß General Prim eine 
Revue über die Truppen abgehalten und bei dieſer 
Gelegenheit in einer Anrede geſagt habe, die Expedi⸗ 
tion ſei nicht zu einer Eroberung abgeſandt; auch hoffe 
er ſogar, daß die Mexikaner keinen Widerſtand leiſten 
werden. 

Ein in ſpaniſchen Blättern vorliegender Auszug aus 
den neueſten Berichten des in Mexico die ſpaniſchen 
Truppen commandirenden Generals Gaſſet an ſeine 
Regierung gibt ein wahrhaft troſtloſes Bild von der 
Lage der Dinge in Veracruz. In der Civil⸗ und Mi⸗ 
litärverwaltung ſowie in allen öffentlichen Dienſtzwei⸗ 
gen fanden die Spanier größte Unordnung, Wirrſal 
und ſchmachvollſte Corruption vor. Zugleich ſei die 
Subſiſtenzfrage ernſter, als man in Europa glauben 
möge. Es kommt nichts auf den Markt. Meilenweit 


iſt der Boden in der Runde ganz unfruchtbar und dic hatten firenge Ordre, nach 6 Uhr das Licht zu löſchen, und fol 
Mexicaner bedrohen die Leute, welche ihre Waaren zum 
Verkauf nach Veracruz bringen wollen, mit den grau: 
Die aus der der Beſetzung 


ſamſten Mißhandlungen. 
vorausgegangenen Zeit noch übrigen Vorräthe feien 


nahezu vollſtändig erſchöpft, der Handel null, die Ar⸗ 


men ohne Arbeit und die Truppen würden den kleinen 
Reſt der Lebensmittel bald aufgezehrt haben. So ſah 
es nach General Gaſſet's Bericht am 26. Dec. in 
Veracruz aus. Den Oberbefehl über das neue ſpani⸗ 
ſche Geſchwader, das unabhängig von dem mexicani⸗ 
ſchen ausgerüſtet wird und ſich nach den ſüdamerika⸗ 
niſchen Küften begeben fol, wird der Marinegeneral 
Pinzon erhalten, der bereits das ſpaniſche Evolulions⸗ 
geſchwader im Mitt lmee commandirt hat. 

Aus Californien wird gemeldet, daß bei den 
letzten Ueberſchwemmungen daſelbſt die Chineſen am 
allermeiſten gelitten haben. Beim ſogenannten Long 
Bar und deſſen Umgebung ſollen ihrer nicht weniger 
denn 1000 ertrunken ſein. 

Werichte aus Buenos Ayres vom 30. Dec. 
enthalten Näheres über das Schickſal des Urqutza'ſchen 
Geſchwaders, welches, wie bereits gemeldet, in die 


Hände ſeiner Gegner gefallen war. Den Hergang 
erzählt ein aus dem Hafen von Parana, 26. Dec., 


bers der Flotte von Buenos Ayres. Die Wegnahme 
des aus 6 Dampfern, einer Barke und einem dreima⸗ 
ſtigen Lugger beſtehenden Geſchwaders erfolgte am 23 
Det. zu Parana ohne vorhergehenden Kampf. Die 


Zahl der Geſchütze, mit welchen die Schiffe Urguiza’s 


armirt waren, betrug 72. Man glaubte, daß die er— 
beuteten Schiffe zur Beſtrei tung der Kriegskoſten vers 
kauft werden würden. Urquiza hatte feinem Schiffs- 
volk befohlen, durch Entire Rios nach feinen am Uru— 


brach eine Meuterei unter ihnen aus, und die Meute⸗ 
rer, 200 an der Zahl, meiſt aus Roſario gebürtig, be: 


Die Provinz Corrientes war dem 


Wie aus dem Ine 
nern des Landes berichtet wird, waren Sau und an⸗ 


Am 17. Dec. batte General 
Antonio Taboada eine von Gutieraez, dem Gouver⸗ 


Der Verluſt der 

Beſiegten belief ſich auf 30 »Todie, 360 Gefangene, 

1 Feldgeſchütz, 300 Mus ketten und 500 Lanzen. Ta⸗ 

boada verfolgte die Geſchlagenen in ſüdlicher Richtung. 
Leſien. 

Nachrichten aus Canton oom 31. Dezember mel⸗ 

den: In Peking und Canton herrſchte Ruhe. Ningpo 
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Zur Tagesgeſchichte. 


7. fand in Wien Caſtelli' s Leichenbegängnißz flatt. 


S 
Vor . 
des Gee verfaßte Caſtelli ſolgende Grabſchrift für ſein eige 


„Hier liegt ein Mann, der treu ergeben 
Der Kunſt geweſen und der Ehr'; 
Er war nicht viel in ſeinem Leden, 
* © Und 3 — iſt er gar nichts mebr!“ 
er vielbeſprochene Graner Diebſtahl wurde von ei ⸗ 


haftet, und nachdem er ſeine That geftanden halte, zu fünflähri⸗ 
lWaſſerüberſchwemmmung in Süddeulſchland) 


ihren Ufern getreten. In giegensburg flieg die Donau in der 
acht auf Freitag um 8 flieg g 

wird aus Lichtenfels a Bar e Aue 
unter Woſſer geſetzt hat. In würzburg bat die zu einem wil⸗ 
den Strome umgewandelte Pleichach an Aeckern und Gärten gre⸗ 
ßen Schaden angerichtet. — In Nürnberg trat am Donnerstag 
den 30. Abends die Pegnig aus ihren Ufern und ſetzte die tiefer 
liegenden Straßen und Plätze vollſtändig unter Waſſer. Das 
Waſſer ſtieg fortwährend bis nach Mitternacht, dann trat ein 
Stillfand von mehren Stunden ein, und am Freitag begannen 
die Wäſſet wieder abzulaufen. Auf der Nürnberg⸗Amberger Bahn 
ſtürzte unter dem Anprall der Fluth eine kleine Brücke ein. Kaum 
1" Minuten vorber batte ein Zug il. un paſſirt. — Bei 
Gannſtabt im Württemberg 'ſchen trat der eckar aus. Gbenſo 
wird aus Wildbad von großer Wafergefahr, rage In Neun, 
burg ſtand das Waſſer in der Hauptſtraße 16 vi wi nn Wehre 
wurden theilweiſe zerſtört. — Aus Franlfur * em man 
daß ein Wolkenbruch den Betrieb auf der Homburger Bahn un⸗ 
terbrochen hat. — Reiſende die von 
men, erzählten von einer Ueberſchwemmung ühe 
ſchilderten das Donauthal als eine weite ape dortige Ruhe 

„ In München in am 31. v. M. ein für die 05 0 = 
höchſt wichtiger Erlaß erfehienen — die Veröffentlichung 


nahe an 15 Millionen Bogen werden fährlich verbraucht, und 


Jahres 1853 brach in dem an der Bamberg⸗Würzburger 


den größten Theil desſelben in Aſche legte. Durch nähere Un⸗ 
terſuchung wurde ermittelt, daß der Brand durch Funken aus der 
Locomotive entſtanden war. Die Beſchaͤdigten ſtellten deshalb 
gegen die Giſenbahn⸗ Verwaltung, refp. den k. Fiscus eine Ent- 
ſchädigungsklage an. Das eben gefällte Urtheil lautet dahin, daß 
der k. Fiscus nicht nur den ee, 

den, ſondern auch alle Proceßkoſten zu tragen habe. Da es nicht 
felten vorkommt, daß durch Funken aus den Locomotiven Beſchä⸗ 
digungen an Gebäuden und Feldfrüchten verurſacht werden, fo 
iſt dieſe Entſcheidung von beſonderem Intereſſe. 


— — —ññ—ñ— 
Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 


mehr als vier Fuß gefallen und in ihr Bett zurückgetreten. Die 
Schiffer hatten geſtern volle Mühe, ihre jetzt in Untiefen feſtge⸗ 
frornen Floͤße und Schiffe loszueiſen. 


einſtimmig den Antrag der Finanzſection betreffs der Vervoll⸗ 
ſtändigung des polniſchen Gymnaſiums durch 


3000 fl. öſterr. Währ., entſleht. 


* 


43¼. — Wien 84%. — Banfact. 690. — 18 4er Loſe 64 ½. — 
Nat. 8 — S 22 265 
ofe 88 9%. Staatsb. 243. — Cred. Act. 157%. — 156: er 
: Paris, 8. Februar. Schlußcourſe: Zperc. Rente 71.45. — 
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Lomb. 351. — Liquidationsrente 71.05. - Conſols mit 93 
3 Saltung unbelebt. 
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LE Sher 917% 8 war. Schlußtonſols 921% Lomb. 2 


— Nach dem neueſten Bankausweis beträgt der Notenum- 
lauf 20,734.655, 5 gebe 155956.03 est. 

Breslau, 6. Februar. Die heutigen Preife find (für ei⸗ 
nen preußiſchen Scheffel d. über 14 G Sulber⸗ 
groſchen — 5 kr. öſt. W.): arnez in Pr. Silber 


Sommerbierpreiſes. Derſelbe if ganz beſonders niedrig aus⸗ 
gefallen: 6 Kreuzer per Maß beim Brauer, 6 ½ Kreuzer in den 
F während im vorigen Jahre der Preis 9 Kreu⸗ 
er betrug! ; 3 £ 

ber e. Der jüngſt in München verſtorbene Generalmajor Fürſt 
v. Thurn und Taris hat in den letzten Jahren ſeines Le⸗ 
bens keinen an ihn adreſſirten Brief mehr geöffnet, ſo daß 
— in feinem Nachlaß gegen 1100 Stück uneröffneter Briefe 
vorfand. 

Wie man aus Darmſtadt meldet, wird auf Betreiben 
des Staalsanwalts die Ausgrabung und Unterſuchung des Leich, 
nams der im Jahr 1851 verſtorbenen erſten Ehefrau des, wie 
bekannt, des Gifemordes an feiner zweiten Ehefrau angeklagten 
Buchdruckers Jakoby nu mehr gleichfalls ſtattſinden! Nach Be 
richten ans Darmſtadt vom 7. Februar iſt der Buchdrucker 


1 beſte 
Jakoby des Giſluordes, begangen an feiner Gatin, ſchuldig“ Weißer Welzeen ee eee 
erkannt, und zum Tod verurtheilt worden. Gelber ... . 85 — 89 83 76 — 80 

Ein untrügliches Mittel gegen die Folgen des Biſſes Roggen 5 r- 59 — 60 58 55 — 57 
toller Hunde ſoll einem Herrn Sonntag zu Zwickau im] Gerſte RITTER 
Königreich Sachſen bekannt ſein. Herr Sonntag überjendet das⸗ Hafer „ „„ 8 22 2 
ſelbe nebſt gedruckter Gebrauchsanweiſung auf briefliches Erſu:] Erbſen „„ „ 60 — 62 53 45 — 48 
chen, ſofort gegen ein äußerſt mäßiges Entgeld, und jedoch it] Rübſen (für 150 Pfd. brutto). 218 — 204 — 176 

Ss 1 


dabei blos erforderlich, das Alter des Patienten an, ugeben, weil 
biernach die Dofis der Latwerge bemeſſen wird, welche dem Pa- 
tienten zum Einnehmen überſendet wird. Die Bereitung dieſes 
Mittels iſt zwar ein Gebeimniß des genannten Herrn Sonntag, 


Sommerra ps 182 — 172 — 158 
Preiſe des Kleeſamens (für ein Zollzentner — 89 ½ Wien. 
Pfd. in Pr. Thalern = 1.57 ½ kr. öſt. W. außer Agio): 
Weißer Kleeſamen: Rother Klecfamen: 


jedoch iſt derſelbe durch Regierungsconceſſion zur Ausgabe des] beſter. . . 21 ½ — 217¼ 3½ — 14 
Mittels berechtigt. d je uk 71515 — 1 215 12 or 199; 

* (Die Entſtehung der „Gartenlaube.“) Es dürfte | mittlerer. . . 14— — 16%, mittlerer. . 10% — 11— 
ſchwerlich der deulſchen Leſewelt bekannt fein, daß die verbreitetite | ſchlechterer .. 10— — 13— ſchlechterer .. 8% — 9 


Zeilſchrift Deutſchlands, die allbekannte Gartenlaube, beim Licht 
einer Zigarre und hinter Eiſengittern entſtanden iſt. Es war 
im Jahre 1852, als der Buchhändler Ernſt Keil in Leipzig in 
Folge politiſcher Vergehen eine neunmonatliche Haft im Schloſfe 
Hubertusburg zu verbüßen hatte. Die damaligen Gefangenen 


Nzeszöw, 7. Februar. Die heutigen Durchſchuittspreiſe 
waren (in fl. öſt. W.): Ein Metzen Weizen 497 — Roggen 
2.95 — Gerſte 2.45 — Hafer 1.27 ½ — Erbſen 4 — Bohnen 
4.— — Hitſe 3.50 — Buchweizen 2.— — Kukurutz — 
— Erdäpfel 1.40 — 1 Klafter hartes Holz 8.50 — weiches 
.— — Futterklee —.— — 1 Zeniner Heu 1.— — 1 Zent- 
ner Stroh —.—. 

s“ratauer Cours an 8. Februar. Saber Rubel ur 
d 113 „langt f. p 111 gez. — Bol, Banknoten für I f. 
österr. Währung fl. voln. 348 verlangt, 342 bezahl. — Preuß. 
Courant ſar 150 fl. öflere. Währ. Thaler 73 ½ verlangt 72ʃ½ 
dezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr Währ. fl. 127 ½ vers 
lingt, 136% be. — Ruſſiſche Imperiale l 11 35 verl., 11 20 
dezablt. — Napoleend'ors fl. 11 20 verlangt, 11.05 Sezablt. — 
Boll wichtige bolländiſche Dukaten u 6.45 vert., 637 bezablt — 
Boluwichtige öfterr. Mand⸗Dulaten fl. 6.53 verl., 6.45 bezahl — 
Boln. Pfand brieſe nebſt l. Coup. fl. p. 101 ¼ verl., 100%, bez. 
— Galtz. Pfandbrieft nebſt lauf. Coupons in öferr. Währung 
fl. 79¾ verk., 79 bez. — Goliziſche Pfandbriefe nebñ fans 
enden Coupons in Convent.⸗Möͤnze fl. 83 % verl., 83 ½ bel ahlt. 
— Srundentaſtungs ⸗ Obligationen in öfterreichiſchet Währung 
h. 69% verlangt, UP bezahlt. — National- Anleihe von deu 
Buhıe 1854 fl. öſterr. Währ. 84 ½ verl., 83 ½ bezahlt. — Aktien 
der Carl⸗ Ludwigsbahn, obne Ceupons und mit der Einzahlung 
91%, fl. öfter Mibr 195 verl., 93 bez 


Lotto- Ziehungen vom 8. Februar. 
Wien: 60 49 7» 45 09. 
Prag: 50 75 35 5 23. 


blieb den armen Leuten in den langen Herbſtabenden nichts übrig 
als durch die Eiſengitter hindurch Sternkunde zu treiben, oder 
Stundenlang mit der Zigarre im Munde in der dunklen Zelle 
auf⸗ und abzugehen, bis ſie ſchließlich durch die Langeweile auf 
das Lager getrieben wurden. An einem dieſer Abende ſtieg in 
Keil die Idee feiner Zeitſchrift auf und ſchnell entſchloſſen wie 
er iſt, ſchrieb er beim Lichte ſeiner hellglimmenden Zigarre auf 
einen halbzerriſſenen Bogen mit kurzen Worten die Idee und zus 
gleich die Titel der zunächſt zu bringenden Artikel mit dem Blei⸗ 
lift nieder. Er beſitzt jetzt noch dieſes Stück Papier, das nun 
unter Glas und Rahmen ruht, und mit Rührung gedenkt er je⸗ 
ner Stunde und der Anfänge eines Unternehmens, das nun durch 
alle Gegenden der entdeckten Welt, ſelbſt Afien und Afrika nicht 
ausgenommen, ſeinen Namen trägt. Ende desſelben Jahres, 
kaum aus der Haft entlaſſen, ging er mit Energie an die Aus⸗ 
führung feines Unternehmens, deſſen erſte Nummer er faſt allein 
ſchrieb, und hatte bereits im zweiten Jahre die Freude, feine 
Zeitſchrift in einer Auflage von 15.000 Gremplaren drucken zu 
können, womit aber keineswegs die Koſten dieſes beifpiellos bil. 
ligen Blattes gedeckt waren. Die wiſſenſchaſtliche Tüchtigkeit ſo⸗ 
wohl, wie die humane, freifinnige Tendenz des. fchön illuftiirten 
Blattes, vertreten durch eine Reihe der trefflichſten Mitarbeiter, 
unterſtützten feine Bemühungen auf das Kräftigſte, und heute, 


nach zehn Jahren, wird das Blatt — das erſte Beiſpiel inf I 06 WB. 3 
Deulſckland — fon A eee von 125.000 Gremplaren _ 
gedruckt und dringt in alle Winkel der Erde. Drei W lan 

drucken vier, durch caloriſche Maſchinen getriebene 8 Telegraphiſche Depeſchen. 


München, 8. Februar. Die „Neue Münchner 
Ztg.“ bringt die Pariſer Privatnachricht, daß Kaiſer 
Napoleon ein D mpfſchiff nach Civitavecchia abgeſen⸗ 
det hätte, um die neapolitaniſche Königsfamilie an 
Bord zu nehmen. 

Paris, 8. Februar. Der heutige „Moniteur“ 
bezeichnet es als unrichtig, daß die franzöſiſche Regierung 
in London eine Anleihe von 4 Millionen Pfund untere 
handle. 

Bern, 8. Februar. Die Sitzungen der Bundes⸗ 
verſammlung wurde geſchloſſen, nachdem das von Zürch 
angefochtene Geſetz über ſtrategiſche Alpenbahnen mit 
großer Mehrheit aufrecht erhalten worden iſt. Der Na⸗ 
tionalraths-⸗Präſident erinnert, daß die gefaßten Bes 
ſchlüſſe geeignet ſeien, der Schweiz die gebührende 
Stellung nach Außen zu ſichern, durch Ausbildung der 
Wehrkraft und Abſchluß von Staatsverträgen über 
Handel und Wandel. 

Turin, 5. Februar. Die „Conſtituzione“ mel⸗ 
det, daß die noch immer im Venetian ſchen ſtehende 
modeneſiſche Armee aufgelöft werden ſoll. 

Turin, 6. Februar. Die „Italie“ räth dem 
Miniſterium, Mazzini zurückzurufen, ohne ihm bes 
ſchränkende Bedingungen aufzulegen. Mazzini würde 
ſelbſt als Abgeordneter nicht zu fürchten fein. — Der 
Stadtrath von Livorno hat feierlich erklärt, die Stadt 
ſei bereit, gern und willig alle Laſten zu tragen, welche 
Regierung und Parlament für nöthig erachten wür⸗ 
den, um das Werk der Einigung zu Ende zu führen 
und feſt zu begründen. — Die Kammer hat die Dis⸗ 
cuſſion über das Geſetz, betreffend die Beſteuerung 
der commerciellen, induſtriellen und Verſicherungsge⸗ 
ſellſchaften angenommen. 

Trebinje, 7. Februar. Die Inſurgenten haben 
ſich theils nach ihren Wohnorten, theils anf öſterrei⸗ 
chiſches Gebiet zurückgezogen, ſo daß jetzt auch die 
Hauptſtraße nach Raguſa frei iſt. Es wagt aber auch 
noch Niemand, dieſelbe zu betreten, außer die Rajah 
und öſterreichiſchen Unterthanen. 

Bukareſt, 5. Februar. Das neue gemeinſame 
Miniſterium für die beiden Donaufürftentbümer iſt ge⸗ 
bildet. Miniſter⸗Präſident und Minifter des Innern! 
Barbo⸗Catardji; Finanz⸗Miniſter Muruzi; Cultus⸗ und 
Unterrichtsminiſter Gregor Vals que; Juſlizminiſter 
Conſtantin Trailoi und Kriegsminiſter der Br 
Ghika. Morgen findet die Eröffnung der geſebgeben⸗ 
den Verſammlung ſtatt. 


preſſen an der rieſigen Auflage einer Nummer, zu deren Herſtel⸗ 
lung Hunderte von Menſchen Tag und Nacht tn Bewegung 122 
fegt und deren Koſten bereits anf 280% Thaler berechnet werden; 


ſiebenzehn Mal im Jahre müſſen die Leſtern umgegoſſen werden, 
fo ſtark werden dieſelben bel Druck der Auflage abgenutzt. Es 
iſt in der Preſſe ſchon früher hervorgehoben worden, daß die 
Gartenlaube die höhften Honorare zahlt und Original⸗Illuſtra⸗ 
tion deutſcher Künftler bringt. In welcher Weiſe die Zeitſchrift 
verbreitet iſt, geht daraus hervor, daß die Leipziger Zeitungs⸗ 
Expedition allein über 16.000 Exempl. bezieht und einzelne deut⸗ 
ſche Sortimentshandlungen 5, 6 und 7% Eremplr. empfangen. 
In Oſt⸗ und Weſtindien, Auſtralien, Amerika, ja ſogar in fee 
fieht man das beliebte Blatt, und Gerſtäcker fand es auf feinen 
Reiſen ſelbſt in den entlegenſten Kolonien Braſiliens. 

** (Kin intereſſanter Proceß iſt kürzlich von dem Appella⸗ 
tionsgericht in Oberbatern entſchieden worden. Im Herbſt des 


Gifenbahn gelegenen Orte Schonungen Feuer aus, welches 


den Brand verurſachten Scha⸗ 


Krakau, 10. Februar. 
* Die Weichſel iſt in Folge des Froſtes der letzten Tage um 


Der demberger Stadtrath nahm in feiner letzten Sitzung 


vier höhere Klaſſen 


an, wodurch eine neue Rubrik im Budget, für dieſes Jahr mit 


— — 


Handels und Vorſen⸗ Nachrichten. 


— Das allgemein verbreitete Gerücht: der große Treffer 
von 250,000 fl. C. M. aus der jüngften Ziehung der öſterreicht , 
ſchen Kreditloſe ſel einem Offenbacher Fabrikanten zugefallen, hat 
ſich als unbegründet erwieſen. Der glückliche Gewinner iſt viel. 
mehr ein mit dem beſcheidenen Gebalt von 300 fl. angeftellter 
Spitalverwalter eines würtembergiſchen Städtchens, dem. wie ee 
beißt, das Los von einem Bauern zur Zablung für eine Schuld 
an Jahlungsſtatt gegeben wurde. Derſelbe kam vor einigen 
Tagen nach Frankfurt, um das Gewinrſtlee umzaſetzen Er er. 
bielt dafür von einem Bankhaus abzüglich Disconto (da der 


i erſt in ſechs Monaten zahlbar Hielle Journal 
1 Uns Lane e ben ed dana, beten Keen, Mr 
bezablt. Dabei ſoll er ſich noch in naiver Gutmüthigfeit ein | berichtet, aß der Fürſt den ober habe, um 


| ü t 
gaſinovic an den Fürſten Couza geſende 
dieſen wegen der Union zu beglüdwünfben. 

St. Petersburg, 8. Febr. Nach der beutigen 
„Nordiſchen Poſt“ find von der een Sn 
chüſſen an ſolche, die wenigen als 21. Leibeigene bis 
figen, 5 Millionen Silberkuben angewiefen worden. 
Das „Journal de St. Peterskourh; meldet die Be⸗ 
urlaubung von Marineſoldaten. 


— ͤũſ1Jàĩ—̃—j—ä—̃— ß ] — 
Nerontwortlicher Nekoctem: Dr. A. Boezek. 


Angefommenen und Abgerelſſen 
vom 8. Februar. = 


Angekommen Bob die HH. Gutsb.: Joſef Graf Droboiew- 


Extrageſchenk für feine Chehälfte ausgebeten haben, da er ohne 
ein ſolches niemals von einer Reiſe beimzufebren pflege! 

»* Seit der „Trent“⸗Affaire denkt man wieder lebhafter an 
die Neihtwendigfeit einer tele graphiſchen Verbindung mit 
Amerika, und wenn dem „Obſerver“ zu glauben ift, jo wird bald 
ein neuer Verſuch in dieſer Nichtung emacht werden. Die Re⸗ 
gierung der Vereinigten Staaten bat ſich 15 verhindlich ge⸗ 
macht, die Hälfte der nöthigen Koſten für ein Kabel zu beſtrei⸗ 
len und die Verſenkung desſelben mit ihren Schiffen zu unter⸗ 
ſtützen, wofern die engliſche Regierung ein, Gleiches thun wolle. 
Sie ſoll ferner eingewilligt haben, daß der amerikaniſche End⸗ 
punkt des Kabels auf britiſchem Gebiete zu liegen komme, weil 
dadurch die kürzeſte Verbindung über Irland mit Curopa herge⸗ 
iellt werden konnte. Da viel Geld in England müßig liegt, 
wären wahrſcheinlich auch ohne die Regie ung Kapiralien genug 
. es müßte nur den Actionatren eine gewiſſe Garantie 
ewilligt werden. 

Berlin, 8. Februar. Franc. 102%. — Sperc. Met. 51 ½. 
— 1854er Loſe 66 ½. — Nat. Anl. 62. — Staatsb. 136%. — 
Ered. Act. 73. = Fred. Loſe fehlt. — Wien 78% 

Fraukfurt, 8. Februar. 5 ½perc. Met. 48 /. — 


Abgereiſt find die HH. Guteb.: Kornel Gbwallbeg nach 
Sledzieſowice. 8 Niedzielski, n. Galizien. Fran; Tuchy, 


Aperc. 


N. 3430. Edykt. (3518. 9) 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Chrzano- 
wie podaje niniejszzym do publieznej wiadomosch, 
iz na dniu 10 pazdziernika 1847 r. Marcin Ko- 
mala gospodarz gruntowy z wei Koscielea bez po- 
zostawienia rozrzgdzenia ostatniéj woli zmart. 

Gdy miejsce pobytu spadkobierey Blazeja Ku- 
mali wiadomém niejest, przeto sig go niniejszym 
wzywa, aby w przeciggu roku od nı26j polozonéj 
daty w tutejszym sgdzie sie zglosil, i deklaracyg 
spadkowg zlozyl, w przeciwnym bowiem razie 
spadek z zglaszajgcemi sig sukcesorami z usta- 
nowionym dla niego w osobie Pawia Rakoczego 
kuratorem przeprowadzony będzie. 


Pocztmistrze na obudwöch stacyach ustanowié] tator aufgeſtellt worden, mit welchem dieſe Rechts ſache 
sie majaey pobierac beda przepisane nalezytosei | nach Vorſchrift der G. O. ausgetragen wird. 
od przewozu pocztowego, 2 obowigzkiem zlozenia Dem Geklagten wird die Warnung ertheilt, daß er 
kaucyi jeszeze przed objeciem stuzby w kwocie entweder dem aufgeſtellten Vertreter über die zweckmäßige 
zta 100, zawarcia kontraktu, tudziez utrzymywa- | Verhandlung dieſer Feiner Streitſache gehörig anzuweiſen, 
via najmniéj szeseiu do sluzby zdolnych koni, oder dem Gerichte einen anderen Sachwalter namhaft 
jednego krytego powozu na cztery, a jeinego pöl- zu machen habe, widrigens Falls er die Folgen der Ver⸗ 
krytego na dwie osoby, dwie ordynarki, dwöch | abfäumung alles deſſen ſich ſelbſt beizumeſſen haben 
torb sztafetowych i innych przyboröw. würde. 

Übiegajacy sig o te posady majg wniese wlo-| Biala, am 31. Jänner 1862. 
snoreczne podania, najdalej do l5go marca 


Amtsblatt. 


— — 


L. 5. e. h dy k t. (3537. 1-3) 


C. k. Sad obwodowy w Nowym Saczu zawia- 
damia niniejszym edyktem Jözefa i Franciszke 
malzonköw Makulskich z zycia i pobytu niewia- 
domych, tudziez tychze moZe zmarlych 'sukceso- 
röw röwniez 2 imienia i pobytu niezuanych dzieci 
tychze 151 50 0 raneiszki esc da mast 
krydalng Michala Rola Wolski daléj wierzy- Tee * 17 
ciel BCl kupna cezesci de Nawo- 1862 i w nich sw j wiek, dotychezasowe e 
jöwki przeknzanych z imion, zy cia i pobytu nie- nie, stan majatkowy, tudziez posiadanie 10 le- N. 22731. Hd y kt (3524. 3) 
wiadomych, nakoniec wszystkich tych ktörzyby | wymaganiom stuzby pocztowej odpowiedniego, Je- yki. 


ee TE N N A ai; 


do sum na Porebie dolnej w pozyeyach cigzaröw galnie udowodnid. C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- Z o. k. Urzedu pe jako Sadu. 
5, 6, 7, 8, 9, 10 1. 11 40. Jôzefa Makulskiego, Od c. k. galic. Dyrekcyi pocztow ej. niejszym edyktem p. Piotra Rogozinskiego i pana] _ Chrzanöw, dnia 7 sierpnia 1861, 
intabulowanych jakiekolwiek prawa roseili, röw-| Lwöw, dnia 21 styeznia 1862. Antoniego Rogozigskiego, ze malzonkowie pp. Wiener - Börse - Berichi 


Kasper i Anna Turowiczowie dnia 20 grudnia 
an 55.419081 ah wniesli 15 5 0 un In 
. 3 _ay|wierzytelnych wyroku bylego trybunalu wydzratu 
3. 873.civ. Ediet. (3528. 2-3) II. BR 5 elne 57 N 1843, ktörym 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wird dem dekret dziedzietwa domu pod Nr. 20 w Gm. II. 
Franz Daniek aus Biala mittelſt dieſes Edictes bekannt miasta Krakowa pod parafig sw. Szezepana le2a- 
gemacht, es habe M. I. Wenzel Kamfinfabtikant inf cegoe 2 gruntami dla pp. Kaspra i Apolonii Tu- 
Bielitz vertreten, am 22. Jänner 1862 z. 3. 373 und rowiezöw jako nabywcöw tego domu przy pu- 
374 um Bewilligung des gerichtlichen Verbotes, bezüglich blieznej leytacyi wydany zostal. 5 
einer von dem Letzteren an Hen. Karl Schmidt in Gdy miejsce pobyta pp. Piotra Rogozinskiego 
Biala zu ſtellen habenden Forderung pr. 130 fl. ö. W. i Antoniego Rogozinskiego nie jest wiadome, przeto 
peto. ſchuldiger 37 fl. 22 ½ kr. und peto. Wechſelſumme e. k. Sad 19 8 w celu zastepowania ich jak 
pt. 59 fl. 64 kr. ö. W. überreicht, und es ſei aus dem röwnie na koszt i niebezpieczenstwo ich tutejsze- 
Grunde, weil der Kläger angibt, daß der Aufenthaltsort go adwokata p Dra Machalskiego 2 substytucya 


nie 2 imion, zycia i pobytu viewiadomych iz 
Piotr Krzyniecki przeciw tymze pod dniem 1g0 
styeznia 1862 J. 5 wniösl. pozew o extabulacya 
z döhr Poreby dolnej sum 10,000 zip., 5,000 zip-, 
2,000 ztp., 10,000 zip, 6,000 zip., 3,666 zip. 20 
gr. i 14,000 zip: 2 przynalezytoscismi i ze w sku- 
tek tego pozwu, termin do ustuéj rozprawy ma 
dzien 26 marea 1862 o go''zinie 10téj rano 
w powyzszym sporze wyznaczony zostd. 
Gdy pozwani wyZ wymienieni, a W razie ich 
smierci, ich sukcesorowie 2 miejsca pobytu wia- 
domi nie sa, przeto c. k. Sad obwodowy celem 
zastgpowania tychze na ich koszt i niebezpieczen- 


vom 8. Februar. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


a Geld BWaare 
In Oeſt. W. zu 5% für 100 3. 65 30 65.50 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 f 84.40 84 50 
Vom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 67.20 67.30 
dito. „ 4½ % für 100 . . . 6125 6150 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 1385 50 139 — 
„1854 für 100 l. 622 1250 
„ 1860 für 100 fl. 9.50 95 75 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. aus tr. 1050 17.— 
B. Der Kronländer. 

Grundentlaſtungs⸗ Obligationen. 

von Niede. Oſterr. zu 5% fü: 100 f.. . 88.— 5550 


stwo ustanowil kuratorem tutejszego adwokata a . au 

krajowego p. Dra Micewskiego 2 . ad- des Franz Daniek nicht auffindig zu machen ſei, und adwokata pana Dra Altha kuratorem nieobecnych ven Schlee re 1 ara a 8 88.50 8v.— 
wokata krajowego p. Dra Zajkowskiego 2 ktörym weil dem Gerichte das Gegentheil nicht bekannt iſt, jur bene eee e Gag den Seien zn Be EEE , 
wytoczona sprawa wedlug ustawy sgdowéj dla Vertretung des Franz Daniek auf feine Gefahr und ustanowionego kuratora dorgezy& polecil. don Tirol zu 67 für 100 4... 80.— 97.— 


Koſten der Advokat Dr. Eisenberg in Biala als Cu⸗ Kraköw, dnia 30 grudnia 1861. 


' 3463. 3- 
DER ANKER «= 


geſelſſchaſt für Cebens⸗ und Renlen-Verſicherungen. 


(Genehmigt durch Erlaß des hohen Ef Miniſteriums des Innern ddo. 1. December 1558, 3. 1014l.) 


Der Sitz der Gefellihaft iſt in Wien, Stadt, am Hof Nr 329. 
Verficherungen auf den Todesfall. Udlechſelſeitige Meberlebens-Aſſotiationen. 


Galicyi przepisané) przeprowadzong bedzie. 

Tym wiee edyktem wzywa sie pozwänych by 
wezesnie albo sami sie zglosili, lub téz dowody 
prawne ustanowionemu kuratorowi wreczyli, lub 
nareszcie innego obrohce sobie obrali, i o tém e 
k. Sadowi obwodowemu doniesli, W ogöéle aieby 
otrzebnych do obrony prawnych srodköw u2yli, 
inaczéj bowiem, skutki z zaniedbania wynikajace 
eami sobie przypisad bedg musieli. 

Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Sacz, dnia 18 stycznia 1862. 


— ——ñ̃ — —— —— — — 


don Kärnt., Krain u. Küf. zu 5% für 1008. . 87.50 88.50 
don Ungarn zu 5 für 100 fl.. 
on Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5% für 100 f. 72.— 73.— 
von Galizien zu 5% für 100, fl... 682 68.5 
von Temeſer Banat 5% für 100 fl. 68.50 09.50 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl.. 67.50 68.— 
Acttie n. 
ver Nationalb unt . or. St. 831.— 835.— 
der Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. öſterr. W.. „ 198.0 108.80 
Rieder.sdfter. Gscompte-Geſellſch zu 500 f. ö. W. 631. 633.— 
fl. GW. 2148 2150 


oder 500 Wm. „ 0 BI 
der Kalf. Eliſodeth⸗ Bahn zu 200 fl. M.. 160.20 104.5 
der Süd- nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. GR.. 128.50 128.75 


f k N: 3500, 1 her isb. zu 200 fl. EM, mit‘ 
I RETTEN Prämien %% de | bt. Ghienieudanmumnangnege 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski podaje niniej- zur Verſicherung eines Capitals von 1000 Gulden nach „Anker“ als die vorzüglichſte Combination zur Verſiche— ſenbahn zu 200 fl. ö Wahr oder 500 Fr. 


dem Ableben einer verſicherten Per ſon. tung von Capitalien auf den Lebensfall bezeichnen, indem m en 9050 
[die Gelder derſelben zu möglichſt hohem Zinsfuße ange: lber on % U a W 105 25 105.76 
Mit 50% Antheil am Gew legt werden und der ganze Nutzen bei noch fo großer | er bert. Aber na Fiabrte-@ofelfaltn * 
t — Sterblichkeit der einzelnen Verſicherten ausſchließlich dem 300 fl. GM...... 442 — 448. 
Prämie Aſſociationsfond anheimfällt, mit einziger Ausnahme der | te# öflerr. Lloyd in Trieſi zu 500 fl. CM.. . 232 — 233.— 
jähr⸗halb⸗ ale von der Geſellſchaft nach Maßgabe der gezeichneten Summe 


szym do publieznej wiadomosci, iz na zaspoko- 
jenie przez Chaje Mikolajewiez wywalczonej sumy 
630 zla. z |rzynal. egzekucyjna sprzedasz realno 
sei pod Nr. 88 w Tarnowie na przedmiesciu Za- 
blocie polozonej do Teofili Klossowskiej nalezgcej 
w dwöch terminach, a to: na dniu 28 marca 


Ohne Antheil am Gewinne. 


Alter des Prämie 


Bits hrr balb⸗ ępiertel⸗ 


jäır ter Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 39 — 400.— 
ſicherten J lich ele iahrl 


i 2 maja 1862 kazdg raza o godzinie tej 7 ſicherten | lich [lahrtichſtahrtichperechneten Opt. Verwaltungsgebühr. * 8 — * 3 e EEE" 
poludniem odbedzie sie, w ktörych real ta, f. tre f. fr. 7 AI Et 850 Dadurch wird die Verſicherung eines Capitals für Pfandbriete g 

tylko za albo wyzéj ceny szacunkow6j W sumie 25 1085 * Si SE 11 1001081 5 54 [den Uebertebensfall nach einer beſtimmten Reihe von ae 10 e au 52 für 100 f.. 102.25 13.— 
4947 zla. sprzedang i kazdy che& kupienia ma- 30 224148 30 24/2461 64% Jahren ermöglicht. Es will zum Beiſpiel Jemand ſei⸗ auf GM 45150 1 “er für — . — 10 8. 
jacy obowigzany zostanie zaklad wilosci 494 lr. 35 501 35 10014 % 7 36 nem gegenwärtig 10jährigen Kinde ein Capital nach er der Nationalbank] 12 monatlich zu % für 100 f — 2 a 
70 kr. w. a. w gotöwce lub w obligach publicz-| 49 2001 33 40 350 5 0 hr reichtem 24 Jahre ſichern, fo braucht er nur im Jahre | auf öfere, Währ.! verlosbar iu 5% für 100 l. 85.10 85 25 
nyeh elonds. n 23 49% 752 6801862 einer Aſſotiation beizutreten, welche im Jahe 1876 Galiz. Krevit Magalt C. N. iu 4% für 100 4. 78 — 78.90 

Zarazem sad na rzypadek ten, gdyby w dwöch * 5430027 831% 20 55 59 ol 60 1507 endet. der Credit-Anſtalt für Sander 5 Gewerbe gu 
terminach zudna lerta za albo Yi ceny sza- so 68 3036 117 93] 60 75038 4911971 Nach Ablauf der für die Affociation beſtimmten Pe:| 100 fl. öſterr. Währung 125.50 195 75 
cunkowéj podang nie zostala, wyznacza do roz- 2 PP 57 : Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. GA. 90 75 100.— 
A edem asu ulis eh tent tiode erhält jedes Aſſociationsmitglied, wenn der betrefs| Taeger Stadt⸗Anleihe 2100 fl. G. M... 16 — 

5 01 5 in 1862 r. 0 godzi 1 88 Befondere Vortheile. Durch die Begünſtigung, ende Verſicherte den Eröffnungstag der Liquidation nach— iet ang E ya 8 
e maja „ gogzinie 9 przed po-] jene Verſicherungsvertraͤge, Ne mindeſtens ſeit Zſweislich überlebt hat: Stadtgemeinde 15 £ 40 fl. ü. W. 37.— 3720 
5 A F 5 n, der Geſell i 1 8 1 ; ö au . Ei enen 

Kazdemu cheö kupienia majacemu wolno jest 2 Nele 1 ee e 1. die für daſſelbe geleiſteten Einlagen ſammt Zin⸗ a zu 40 —. 5 —— — 
warunki lieytacyjne, extrakt ‚tabularny i akt 0828| gönnen, wird den mit dem „Anker“ abgeſchloſſenen ſen und Zinſeszinſen dieſer Einlagen; Palſfy — 2 N 0 n 30.— 39.0 
R Autejezej a Verträgen auf den Todesfall ein wirklicher, innerer) 2. den nach Maßgabe der Lebenswahrſcheinlichkeit penis iu 4 „ a en > 

% Oczem strony 8 or wiodgce tudziez Ne und ſtets realiſirbarer Werth verliehen, fo daß derſdes Verſicherten und den geleiſteten Einlagen berechneten | Windiſchgraß zu — 2 en ee ar 
hipotecznych, a osobliwie tych, ktörzy dopiero po- Verſicherte, welcher nach 3 Jahren die Prämienzahlung verhältnißmäßigen Antheil an den Einlagen und Zinſen 55 — „„ r . 2:0 25 — 
zniéj do tabuli miejskic) wchodzg lub tez, ktörym einzuſtellen durch Werhättniffe gezwungen wäre, denſſammt Zinſeszinſen der in der Zwiſchenzeit verſtorbenen Reglevi Mm TE ee 1650 17 — 


2 Monate. 
Bank⸗(Platz⸗)Sconto 


niniejsza uchwala 2 jakichkolwiek przyczyn do- 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 2% 116.75 116.80 


reczong by6 niemogta, przez postanowionego ku- gänzlichen Verluſt der eingezahlten Prämien nicht mehr) Verſicherten. 2 


zu befürchten hat. 


ratora p. er N > a Aa P. Franff. ee — — 5 ne 3% 12— 117.— 

adw. Dr. Kaczkowskiego zawiadamia eie. K Außer dem im Artikel 54 der Statuten normirten Aſſecuranzfond, welcher jederzeit genau Damburg, für . ka oe 103.— 103. 
4 i 10 „Sterl, 5 - 

Z rady c. k. Sadu obwodowego. Garantien. den Werth aller von der Geſellſchaft für den Todesfall eingegangenen Verbindlichkeiten Pee, für 100 Sen . Bi — BB 


Tarnöw, dnia 30, Styczmia 1862. teptäfentiet, und die weſentliche Grundlage der Sicherheit für ale Theilnehmer diefer Kategorie one 2 
der „Anker“ durch feinen ſpeciellen und allgemeinen Reſervefond, und endlich duch fein Artien-Capital | 8 
zahlreichen Verſicherten in allen Zweigen ſeiner Thätigkeit vollkommene Bürgſchaft. Insbeſondere iſt die Ge⸗ 


ſellſchaft bei den Aſſociationen der General-Verſammlung der Zeichner für ihre Verwaltung verantwortlich, und 


... —!ilJn. ⅛Ü—ͤ:v F. —?v——— 


N. 8. V. P. Coneurs. (3506. 2-3) 


Durchſchuttis⸗Coure kegler Cours. 
Geld 


. Waar⸗ 
Naiſerliche Münz⸗Dukaten. . > kr. fl. kr 


Zu Folge Ermächtigung des hohen k. e. Fmanz. trole eines von den Zeichnern ſelbſt aus ihrer Mitte erwählten Ausſſchuſſes von neun Mit: vollw 5 n 
Mintfteriums werden auf der Raute zwiſchen Benoit ur ei 8 es iſt, er ker 4 die Bücher zu 19 und insbeſondere die ſtatuten⸗ krone! N ge = = — 2 = 10 — 
Dynöw in den Orten Grabowniea und Niewistka 75 e Verwendung der Einlagen zu überwachen 1 2ögranflüd..- . I 10 — — ua 11 05 
Poſtſtationen errichtet welche ſich vorläufig blos mit der * x Ruſſiſche Imperiale ... — - — — 132 13 
Beförderung der zwiſchen Sanok und Dynöw verkeh⸗] Auszahlungen herungen auf den Todesfall. ueber gi Silber E 37 25 137 35 


renden wöchentlich dreimaligen Mallepoſt und wöchentlich 
viermaligen Reitpoſt zu befaſſen haben werden. 
Die in dieſen beiden Orten zu beſtellenden Poſtmeiſter 


* — — — Sn — 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 


555 a hat d G f dl 
wie 4. November al der „Anker“ in Folge ein- = a rleiſtung auf Grun age des i 
der Geſammt⸗Gew h com 15. November 1861 angefangen bis auf Weiteres. 


getrelener Toresfälle auf 72 Veriherungspoticen die Geſammt⸗ 


ſumme von fl. 242,350 ausbezahlt, welch ſich auf die verſchie⸗ letztveröffentlichten Rechnungs⸗Abſchluſſes vom 31. 


haben die geſetzlichen Rittgelder zu beziehen, wogegen fie oben Wat . 0 10 Polten ee er „December 1860, un ‘ 

verpflichtet fein werden vor dem Dienſtesantritte eine] Krain fiat eee e een eg Geſellſchafts⸗Capital BE fl. 2.000,000 — kr. . A3 e Fa e 
ae e 100 fl. zu erlegen, den Dienſtvertrag ac⸗Creatien 10 „ „% 4% Beſtand der Reſerer e 1060: de i Bin Mad. — nach Warſchau 7 Uhr Früh: — «ad 
zuſchließen, ferner zur Beſorgung des Beförderungsdienſtes Mähren - - - - : e Aſſecuranzfond für den Todesfall fl. 975,171 81 kr. Onrau und über ee nach Preußen 9 Us dr 
welgſtens ſechs vollkommen dienſttaugliche Pferde, eine Niederbſter reicht oe eeielfer Nefervefond für die Min. Früb; — nach Res w 6 Uhr 15 Min. «üb: 
gon gedeckte vierfigige und eine halb gedeckte zweiſthige] Schellen „ lrın 20m Yeberlebend -Alfpcakonen und — nad Semberg S Belle r fl uh. 10 Kr 30 
Kalleſche, zwei Ordinärwagen, zwei Eſtaffetentaſchen und Tiebendür ER 1 „ „ 12,500 die Gegenverſt erungen .. fl. 465,452 89 kr. bon 4 Ds 5 Fate „ uhr 9 — 3 Hape 
die ſonſtigen — * 3 i aeg ee s en 8 Allgemeiner Reſervefond .. fl. 19,500 — kr. dende. f 

Bewerber um dieſe poſten haben ihre eigen⸗ — nt at fa f A von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

händig geſchriebenen Geſuche unter legaler Nachwelſung sammen + - 72 Policen. . fl. 247,45 Zuſammen fl. 3.460, 124 70 kr. 525 — — aach Sgezafow a 6 Ahr 20 W. Srüb, 2 u 


6 Minuten Nachmittags. 5 
von Szezakowa nad Sranica 10 uhr 15 Min. W cmitt, 
1 n 48 Win. Nachmitt., 7 uhr 56 Min. Abende. 
von Nieszöw nad. Rrafau 1 ut 40 win wachen 
von Lemberg nach Kratau 4 Uhr Früh, 5 uur 10 Ne 
nuten Abends. 
2% Ankunft: 
in Krakau von Mien 9 Uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 
Minuten Abends; — von Breslau und Warſchan 
9 uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abende — 


uf F 
iaheriaen Beſchäftigung, d 5 die Geſellſchaft ſchließt auch Verträge auf unmittelbare und aufgeſchobene Leibrenten 
eee . gegen einmalige oder jnecefive En 


ältni f Beſitzes eimer der f 8 118 
ern Localität ee Proſpecte, allgemeine Bedingungen und Statuten ertheilen bereitwilligſt in Wien 
15. März 1862 einzubringen. 
Von der k. k. galiziſchen Poſtdirection. 
Lemberg, am 21. Jänner 1862. 


N. 8. V. F. Konkurs. 


— 7 m‘ O N j — 8 * Pr 
Na mocy ——— wys. . 5 ee Hachtung und Elärke: ER Er ſcheinungen he . 7 5 5 br an Bin 
ekarbu Zzaprowadzaja sie na prze '5 In Parall. Linie des Windes der Atmosphäre in der Luft von Lemberg 6 Uhr 15 Nin. Früh, 2 unt 54 Min. 


Sanokiem i Dynowem pocztowe expedyeye W Gra- 
buwniey i Niewistce, Ktöre na trakcie migdzy In- 
nokiem a Dynowem tymgzasem tygodniowo tylko 
ırzy razy pocztg konng expedyowat majz. 


In der Buchdruckerei des „UZAB.“ 2 * 7 —GBuchdruckerel⸗Geſchäftsleſter Anton Rother. 


er 4 ach it.; — von Wieltezta c ue % Min. Avers. 
F in Nzeszöw von Kratau 11 de 34 min, Boru. 

in Lemberg von Kratau 9 Ubr 0 Minuten Früh, 9 uur 
15 Mir uten Abends. a 


be Reaum red.. 


